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Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderungvon Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke,
Z. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Weinbauschulen,land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker-

bauschule.
t). Angelegenheiten der Ausführung des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
N. Angelegenheiten der Bewilligungvon Beihilfen zu öffentlichen Wasserversorgungs-

anlagen.
I?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
für die Zeit vom 1, April 1914 bis 31. März 1915 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre (ausschl, Wasserleitungsfonds) . , 79292 Mt. 32 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ............... 12600 .. — „

„ I „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergutc Desdorf 8 716 „ 50 „
„ I „ 3. Zinsen aus den Lehrerpensionsfondsder Landwirtschafts¬

schulen in Bitburg und Cleve ......... 3 43? .. 92 „
„ I „ 4. Zinsgewinn des Melioratiunsfonds........ 51731 „ 93 „
„ I „ 5. Beitrag des Staates zum Westfonds:

«,) Fonds zur Förderung der Land- uud Forstwirtschaft 320000 „ — „
d) Fonds zur llnterstütznngvon Wafferleitungen . . 100000 „ — „

„ I „ 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds:
H) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ — „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . 100000 „ — „

Zu übertragen 995 778 Mt. 67 Pf.
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Uebertrag 995 778 Mk. 6? Pf.
Titel I Nr. 7. Zinsen des Westfonds:

«,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 10199 „ 12 „
l>) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 7 590 „ 78 „

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 515 721 „ 38 „
Aus dem zinsbar angelegten Westfondssind zurückgezogenworden:

a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 645 913 „ 80 „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . . . 158 083 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
Für die Regulierung des Ellelmches ......... 34000 „ — „

„ den Ausbau der Siegdeiche .......... 70000 „ — „
„ die Regulierung des Saynbaches ......... 5 650 „ — „

Abhebungen aus dem zu Lasten des Westfonds für Wasser¬
leitungen aufgenommenenVorschuß ......... 22101 „ — „

Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des
Westfonds aufgenommenenVorschusses für Wasserleitungen . 47 600 „ — „

Summe 2512 637 Mk. 75 Pf.

L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen. . 123 950 M. — Pf.
„ I „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬

gehältern, Witwen- und Waisengeldernfür die Winter¬
schulen und Weinbau-Wanderlehrer....... 34395 „ — „

„ I „ 3. Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenin Bitburg und
Cleve ................ 10500 „ — „

„ I „ 4. Zuschuß an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die bei
den Landwirtschaftsschulenin Bitburg und Cleve an¬
gestelltenLehrer ............. 17 591 „ 40 „

,, I „ 5a. Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationen
in Bonn und Kempen ........... 6 000 „ — „

„ I „ 5b. Zuschuß zu den Kosten des Bauamts des Rheinischen
Bauernvereins ............. 2 000 „ — „

„ I „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen
iu den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —
*) a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 650199 „ 12 „
*) b) „ Unterstützungvon Wasserleitungen.... 207 590 „ 78 „

„ 1 „ 7»,. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen
in den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerland¬
wirtschaftlicher Fonds) ...........12350? „ 60 „

„ I „ 7 d. Zur Unterstützungder Tierzucht ........ 47927 „ 46 „
Zu übertragen^223 661 Ml. 36 Pf.

<>
) Durchlaufende Posten.
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Uebertrag 1223 661 Ml. 36 Pf.
Titel I Nr. ?o. Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wander-

hllushllltungsschulen ............ 1515 „ — „
I 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank

zur Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . 4 840 „ — „
„ I „ 9. Zur Verzinsung der dem Kreise Kreuznachzur Gewäh¬

rung von Unterstützungenfür Hagelgeschädigteherge¬
gebenen Darlehens ............ 3 429 „ 75 „

I „ 10. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten des Rittergutes Des-
dorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben ............. 8 864 „ 75 „

„ I „11. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz ..... 8 600 „ — „

„ I „ 12. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Trier................ 40409 „ 50 „

„ I „ 13. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Kreuznach .............. 47957 „ 75 „

„ I „ 14. Zuschußfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Ahrweiler .............. 38204 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:

») zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . 645 913 „ 80 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen.... 175 683 „ — „
Außerordentliche Beihilfen:

Unterstützungen aus dem zu Lasten des Westfondsaufgenommenen
Vorschusses für Wasserleitungen......... 22101 „ — „

Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des Westfonds aufgenom¬
menen Vorschusses für Wasserleitungen ...... 44 772 „ — „

Beihilfe zur Regulierung des Ellebaches ........ 34000 „ — „
„ „ Saynbllches ......' . 5 650 „ — „

für den Ausbau der Siegdeiche ....... 70000 „ — „
Summe 2 375602 Mk. 66 Pf.

Die Einnahme betrug 2512 637 Ml. 75 Pf.
Die Ausgabe betrug 2375 602 „ 66 „

Mithin Bestand 13? 035 Mk. 09 Pf.,

der auf das Rechnungsjahr 1915 übertragen worden ist.
Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen

Vet^a von 10 420 Mark 05 Pf. mit Bewilligungenbelastet.
Der Westfonds und zwar der Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft(Titel

, Nr 5« 6» und 7a der Einnahme) ist zinsbar bei der Landesbankhinterlegt. Am Schlüsse
des Recknunasiahres 1913 war noch ein Bestand von 223271 Mark 47 Pf. vorhanden. Hierzu
tmten als 5tere zinsbare Anlage der Westfonds für 1914 mit 640 000 Mark und die durch

Hint r^ »n mit 10199 Mark 12 Pf. (verg, Titel I Nr. 6. der Ans-
gabe> so ^ der Landesbank insgesamt 873 470 Mark 59 Pf. hinterlegt wurden. An
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Unterstützungen aus dem Westfonds find 645 913 Mark 80 Pf. gezahlt worden, fo daß am
Schlüsse des Berichtsjahres noch 227 556 Mark 79 Pf. bei der Landesbankruhten. Bis auf die
Summe von 24 658 Mark 71 Pf. ist der Fonds mit Bewilligungen belastet.

Ueber den zur Unterstützung von Wasserleitungen zur Verfügung stehenden Westfonds
wird besondersberichtet (vergl. AbschnittN).

Für folgende nach dem vorigjährigen Berichte noch unerledigte größere Flußregulierungen
sind von den vom Provinziallandtage aus außerordentlichenMitteln bewilligtenBeihilfen bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 folgende Betrage gezahlt worden:

bewilligt bisher gezahlt

Regulierung des Ellebaches ............... 46500 44500
„ Saynbaches .............. 27000 23150

Ausbau der Siegdeiche ................ 130000 100000
Von der für die Regulierung des Ellebaches bewilligten Beihilfe kommt der Restbetrag

von 2000 Mark nicht mehr zur Verwendung uud ist als erspart verrechnet.
Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- und Obstlmuschulen, der landwirtschaftlichen

Winterschuleu,Lcmdwirtschaftsschulen, sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Verwaltungs-
berichte unter den AbschnittenL und 0 vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommenzwei Fonds in Betracht:
I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westerwald, hessisches Hinterland, BergischesLand, Bönninghardt.
II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1913 unverwendetgeblieben (Seite 340 des vorigjahrigenBerichts) 30 650 Mk. 72 Pf.
Hinzu kamen:

Der Westfonds des Jahres 1914 mit ........... 640000 „ — „
Ersparte Beihilfen ................. 5 458 „ 87 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Bestanden des Westfonds mit . . 10199 „ 12 „
so daß im ganzen in 1914 ............... 686308 Mk. 71 Pf.
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStaatsregierung und der
Pruvinzialverwaltung zusammengesetzten Westfondskonferenzvom 21. April 1914 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

1. Für die Zusammenlegungssache Antweiler, Kreis Adenan
2.
3.
4.
5.
6.
?.
8.
9. " ,, ....... " "

Zu übertrage»

Arbach-Ditscheid,Kreis Adenau
Bauler, '? ,,

Drces, " ,»
Eichenbach, " ,,
Gunderath, ?, ',

Hausen, », »»
Kaperich, " ,,
Köttelbach, ss »,

200 Mk.
300 »»
300 ^
300 ,,
400 ,,

2 500
2 500 »»
1500 >'
3 000 »'

l 11000 M.
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Uebertmg 11000 Mk
10, Fü, : die Zusammenlegungssacke Meuspllth, Kreis Adenau . 300 „
11. ,» s' '» Müllenbach, !' <f 500 „
12. ,, ,, " Nürburg, ,5 ,, 300 „
13. , f, ,, Pomster, »» », 500 „
14. ,, ,, ,' Retterath, ,, », 4 000 „
15. ,, ,, " Rothenbach-Meisenthal,Kreis Adena H 3 000 „
!<>, ,, ,, " Bengen, Kreis Ahrweiler. . . 300 „
17. ,, !, ,5 Gelsdorf, „ „ 3 000 „
18. »> „ f» Kirchdaun, „ '/ 300 „
19. ,, „ " Ringen, ,, 4000 „
M, ,, ,, '5 Kürrenberg, Kreis Manen 500 „
21. „ 5» ,' Monreal, ,» »» . 1500 „
22. >' „ " Münk, „ „ 400 ..
23. ,» ,! ,' Polch. " »5 1000 „
24. „ ,, " Reudelsterz, „ „ 300 „
25. ,, ,, »! St. Johann, ,, ,, 3 000 „
26. ,, „ " Meckel I, Kreis Bitburg. 3 000 „
27. „ ,, " Meckel II, „ ,, 300 „
28. ,, ,, », Bolsdorf, Kreis Daun 1500 „
29. ,, ,, " Dllischeid, „ „ 4 000 „
30. ,, ', »5 Demerath, „ „ 400 „
31. '5 ,, Deudesfeld, „ „ 300 „
32. f5 ,, ,, Hörscheid, „ „ 4000 „
33. ,' ,, Neroth, !, »' 8 000 „
34. ,, Rockeskyll, ,, „ 300 „
35. ^ ,, Saxler, „ „ 200 „
36. „ ,, Schalkenmehren, » „ 4 000 „
37. ^ ,, Udler, « „ 300 „
38. Zilsdorf, ,' " 300 „
39. Burg, Kreis Wittlich 2 000 „
40. Carl, „ „ 5 000 „
41. Flußbach, „ „ 500 .,
42. Gransdorf, ,, " 2 500 „
43. „ Manderscheid, ,, ,» 6 000 „
44. Seinsfeld, >» '» 500 „
45. (Dränage) Altendorf, Kreis Rheinbach 5000 „
46. " ,. ' Fntzd 'rf, 6 000 „
47. Verg-Thuir, Kreis Dllren. . . 500 „
48. ^ Gey, ,, », 2 500 „
49. Straß, ,» !» 2 500 „
50. ^ Unter-Maubach », " 300 „
51. ^ Winden, ,, ,, 1000 „

Zu über tragen 94800 M.

41»



324 Beförderung von Landesmeliorationen«.

Uebertmg 94800 M
52. Fü, die Zusammenlegungssache Zweifall, Kreis Montjoie . . 200 „
53. »» !! »/ Glehn, „ Schleiden . . 7 000 „
54. ,, ,, " Hecken, „ - > 4000 „
55. ,, ,» ?, Hergarten, „ s> 5000 „
56. !, ,, »' Blatten, „ „ . . 4 000 „
57. „ ,, » Paulushof, „ ,, 100 „
58. »» »/ ', Miescheid, „ „ - - 300 „
59. >< ,, " Allenbach, Kreis Bernkastel . 4 000 „
60. „ ,, ', Bischofsdhron, „ ,' 1500 „
61. ,, ,, " Emmeroth, „ »> 200 „
62. ,, ,, " Gonzerath, „ »' 300 „
63. ,, " „ Gutenthal, >' 200 „
64. ,, ,, „ Hundheim, „ »' 8 000 „
65. „ ,, »» Longcamp, „ », 300 „
66. „ ,, " Morbach, „ ,» 4000 „
67. „ „ »> Pilmeroth, „ >» 200 „
68. ,, ,, '» Thalfang, »f 2 000 „
69. ', ', (Ent- und Bewässerung) Bischofsdhron

Kreis Bernkastel 4000 „
70. ,, " !> (Ent- und Bewässerung) Hundheim'

Kreis Bernkastel 3 000 „
71. ,, ,, " Kreuzweiler, Kreis Saarburg. . 5 000 „
72. ,, ,, " Taben-Rodt, „ »' 3 000 „
73. »' ,, ', Dudenroth, Kreis St. Go»r . 200 „
74. ,, ,, !' Hausbau, „ >, 200 „
75. ,, », >' Lingerhahn, „ „ 300 „
76. ,, ,, ,' Pfalzfeld. », 2 000 „
77. »> ,, ', Gehlweiler, Kreis Simmern . 2 500 „
78. ,, ,, ,, Hundheim, ,. ,» 300 „
79. „ ,, 5» Liebshausen, „ „ 300 „
80. // »' », Nickweiler, „ »! 300 „
81. », " ,, Tiefenbach, ,, „ 300 „
82. „ ,, , Büchenbeuren, Kreis Iell . . . 400 „
83. »/ »» », Hirschfeld, ,,.... 2 500 „
84. », Niederweiler, „ ,,.... 300 „
85. ,, ,, »» Thalkleinich, „ „ . . . . 500 „
86. ,, ,, " Trarbach, „ „ . . . . 400 „
87. ,, ,' Wahlen««, „ ,,.... 3 000 „
88. ,, ,, '» Derschen, Kreis Altenlirchen . . 4000 „
89. „ »» " Friedewald, „ ,» 4 000 „
90. „ „ Herdorf, ,, 3 000 „
91. »/ »f ', Mauden, „

Iu übertragen
1500 „

177100 M.
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Uebertrag 177 100 Mk
92. Fü, die Zusammenlegungssaö ,e Steineroth, Kreis Altenkirchen . . 400 „
93. ,, ,, ,, Weidacker, „ ,, 1500 „
94. ,, ,, !, Altwied, Kreis Neuwied . 2 000 „
95. ,, ,, ,, Bonefeld, 2 000 „
96. „ ,, „ Elsaf-Asbach ..... 4500 „
97. „ " ,, Irmeroth, „ „ 500 „
98. ,, „ ,, Iungeroth, 2000 „
99. „ ,, ,, Krautscheid, „ „ 300 „

100. „ „ ,, Melsbach ..... 2 000 „
101. „ „ ,, Segendorf, 2 000 „
102. „ „ ,, Wallau, „ „ . . 300 „
103. „ „ ,, Bermoll, Kreis Wetzlar 300 „
104. „ „ »! Blasbach, 2 000 „
105. „ „ „ Breitenbach, „ „ 300 „
106. „ „ „ Dillheim, 200 „
107. !' »» <» Dollar, 3000 „
108. „ »» >! Dutenhofen, ,, ,, 300 „
109. ,, ,, „ Ehringshausen, „ 300 „
110. „ „ >, Erdn. 9000 „
111. „ „ " Hörnsheim, 1500 „
112. ,, !» " Kraftsolms, „ „ 6 000 „
113. !» „ " Lützellinden, „ „ 4000 „
114. „ „ '» Niederbiel, „ „ 500 „
115. ,, „ " Niederkleen, „ „ 300 „
116. ,, ,, ,, Oberlleen, „ „ 3 000 „
117. ,, „ " Oberlemp, „ „ 300 „
118. ,, »> " Oberquembach, ,, ,, 300 „
119. ,, »» »! Oberwetz, 2 500 „
120. ,» '! >» Salzböden, .. „ . 4000 „
121. ,, !» >' Werdorf...... 5000 „
122. ,, ,, " (Dränage) Ebersgöns, Kreis !Net. ;lar 2000 „
123. ,, ,, " Eischeid, Siegkreis. 2 000 „
124. ,, ,, ,» Geistingen, „ 5 000 „
125. ,, ,, !' Geressen, „ 300 „
126. „ ,, >/ Leuscheid, „ 4 000 „
127. „ ,, »» Obereip-Mühleip, 5000 „
128. „ „ ,, Pohlhausen-Winlel, 300 „
129. ,, ,, ,' Seelscheid, „ 500 „
130. „ „ ,' Süntgerath, „ 5000 „
131. »/ „ ,' Striefen, „ 500 „
132. „ »» ,' Baumen-Herfen, Kreis Waldbröl 2 000 „
133. 5» ,» »» Berg, 200 „

Zu übertragen 264 200 Ml,
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Uebertmg
134. Für die Zusammenlegungssache Bettenhagen, Kreis Waldbrül
135. „ „ „ Bettingen, „ „
136. „ „ „ Dreisel,
137. „ „ „ Geilenkansen, „ „
138. „ „ „ Oierzhagen,
139. „ „ „ Hausen,
140. „ „ .. Helpenstell.
141. „ „ „ Hetzen,
142. „ ,. „ Holpe,
143. „ „ „ Hufen,
144. „ „ „ Ober-u. Niedersteimel, Kreis Waldbrvl
145. „ „ „ Schönenbach, „ „
146. „ „ „ Sinspert, „ „
147. „ „ „ Spurckenbach, „ „
148. „ „ „ Ueberholz,
149. „ „ „ Belmicke, Kreis Gummersbach . .
150. „ „ „ Elsenroth, „ „ . ,
151. „ Entwässerung Merode, Kreis Düren ........
152. „ „ Reinartzhof, Kreis Montjoie .......
153. ,, Dränage Hergersberg-Allmuthen,Kreis Malmedy ....
154. „ Entwässerung Schafhausen, Kreis Heinsberg ......
155. „ Kultivierung von Oedland, GemeindeDahlem,Kreis Schleiden
156. „ Viehweidenan 3 Private, Kreis Schleiden ......
157. „ Nachbesserungen GenossenschaftBrand und Steinbüchel in Mütze¬

nich, Kreis Montjoie .............
158. „ NachbesserungenGenossenschaft„Im Bruch" zu Imgenbroich,

Kreis Montjoie ...............
159. „ Nachbesserungen in Conzen, Kreis Montjoie ......
160. „ Obstbau, Kreis Schleiden............
161. ,, Flachs- und Hanfbau,Kreis Malmedy .......
162. „ Heckenpflanzungen, „ „ .......
163. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ........
164. „ „ „ „ „ Montjoie .......
165. „ „ „ „ „ Schleiden .......
166. „ Dungstättenanlagen, „ Malmedy .......
167. „ „ „ Montjoie .......
168. „ „ „ Schleiden .......
169. „ Umwandlung von Oedland in Viehweide, Reimerath, Kreis Adenau
170. „ Dränage Birresdorf,Kreis Ahrweiler ........
171- „ „ Clotten, „ Cochem .........
172. .. .. Liesch III. „ „ .........
1?3. „ „ Driesch III, „ „ .........

Zu übertragen

264 200 Ml.
800 „
200 „

3 000 „
1200 „

200 „
1200 „
1500 „
3 000 „

200 „
1000 „

200 „
200 „
300 „

1500 „
200 „
300 „

1000 „
3 000 „
1490 „

360 „
3 300 „
1260 „
1511 „

260 „

240 „
621 „
60 „

560 „
1500 „

250 „
600 „
850 „
500 „
500 „
500 „
600 „

6 000 „
1830 „
1040 „

720 „
307 752 M.
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Uebertrag 307 752 M.
174. Für Dränage Binningen, Kreis Cochem ......... 260
175. „ „ Illerich, „ „ ......... 780
176. „ Entwässerung Wehr, Kreis Mayen ......... 1520
177. „ Beseitigung von Hochwasserschädenan Meliorationsanlagen,

Kreis Adenau ............... 10550
178. „ Umwandlungvon Oedland in Feldgrasanlage, Gemeinde Weiler,

Kreis Cochem ............... 710
179. „ Feldglasanlage Buchholz, Kreis St. Goar...... 440
180. „ Dränage Hüffelsheim,Kreis Kreuzuach ....... 6 000
181. „ „ „ (Anschlußprojekt), Kreis Kreuznach . . 1000
182. „ „ Gvdenroth IV, Kreis Simmern....... 640
183. „ Umwandlungvon Oedland in Feldgrasanlage, Gemeinde Spesen-

roth, Kreis Simmern............. 300
184. „ Feldgrasanlage Heinzenbach,Kreis Simmern ...... 390
185. „ Dränage Reidenhausen, „Zell........ 1200
186. „ WiesenmeliorationBelg, „ „ ........ 440
187. „ „ Liesenich, „ „........ 840
188. „ Umwandlung einer Haubergflächein eine Viehweide, Gemeinde

Offhausen,Kreis Altenkirchen ......... 2 500
189. „ Desgl. Genoss. Brachbach, Kreis Altenkirchen...... 2 030
190. „ 50 Vichweideanlagenan 50 Private, Kreis Altenkirchen . . 3 300
191. „ WiesenmeliorationBrückrachdorf,Kreis Neuwied ..... 750
192. „ Futterfeldanlagen „ „ „ ..... 480
193. „ Feldgrasanlage Gönnersdorf, „ ...... 320
194. „ Futterfeldanlagen Waldert, „ „ ..... 810
195. „ 4 VichweideanlagenHonningen, ,, „ ..... 1800
196. „ Obstanlagen Barweiler, Kreis Adenau ........ 120
197. „ „ Waldorf, „ Ahrweiler....... 90
198. „ Obstbaumwärter, „ Cochem ........ 150
199. „ „ „ Mayen........ 300
200. „ Obstanlage Ohlweiler, „ Simmern ....... 300
201. „ „ Chümbdchen, „ „ ....... 350
202. „ „ Simmern, „ „ ....... 500
203. „ „ Grenderich, „Zell ........ 70
204. „ ObstbllumwarterMittelstrimmig und Liesenich. Kreis Zell . . 150
205. „ Obstbau, Kreis Kreuznach ............ 120
206. „ „ Herdorf und Flammersfeld, Kreis Altenkirchen . . 400
207. „ Obstbllumwarter usw., ., ., - - 300
208. „ Obstbau, Kreis Neuwied ............ 500
209. „ „ „ Wetzlar............ 1200
210. „ Flachs- und Hanfbau, Kreis Simmern........ 330
211. „ ,. „ „ „Zell ......... 1«0

Zu übertragen 349 872 Ml.
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212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.

237.
238.

239.
240.
241.
242.
243.
244.
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251.

Für Flachs- und Hanfbau, Kreis Altenkirchen
Ziegenzucht,Kreis Ahrweiler ....

„ „ Mayen. . . . .
„ „ Kreuznach ....
„ „ Meifenheim . . .

..Zell.....
„ ., Altenkirchen . . .

Neuwied ....
„ Wetzlar ....

Dungstättenanlagen, Kreis Adenau . .
„ „ Ahrweiler

Uebertrag

,5

„ Cochem .........
„ Mayen .........
„ St. Goar........
„ Kreuznach ........
„ Meifenheim ........

„ „ Simmern ........

„ „ Altenkirchen........
,, „ Neuwied .........

Wiefenwärterkursus,Reg.-Bez. Coblenz ........
Anlage eines Weinbergswegesin Merl, Kreis Zell ....
Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach .....

,, ,, „ „ Waldbröl......
„ „ Schälwald in Kulturland,

Niedergeilenkausen—Wippenkausen,Kreis Waldbröl. . .
Meliurierung des Siegarmes bei Schladern, Kreis Waldbröl .
Umwandlung von Oedland in Viehweidein Bufchhoven,

Kreis Rheinbach .............
Desgl. in Heimerzheim,Kreis Rheinbach .......
Viehweidein Bierth, Siegkreis ..........
Obstbau im Kreise Gummersbach .........

„ „ „ Waldbröl...........
„ Siegkreife .............
„ Kreife Waldbröl...........

Ziegenzucht,Kreis Gummersbach..........
„ „ Mülheim Rhein.........
„ „ Rheinbach ...........

„ Waldbröl...........
„ Wipperfürth..........

Dnngstattenanlllgen,Kreis Euskirchen ........
,, „ Gummersbach .......

Zu übertragen

349 872 Mk.
150 „
75 „

800 „
600 „
600 „
200 „
250 „
600 „
800 „
200 „
500 „
300 „
500 „
500 „
50 „

500 „
500 „
250 „
500 „
500 „

1200 „
4 000 „
4 000 „
4 500 „

1325 „
1380 ..

270
1110

15
1030

500
300

1680
500
500

1000
300
325
500
500

383 182 Mk.
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Uebertrag 383182 Mk.
252. Für Dungstättenllnlagen, Kreis Mülheim Rhein ...... 500
253,
254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.
261.
262.
263.
264.

Dungstättenllnlagenim Siegkreise .......... 500
„ Kreise Waldbröl ....... 500
„ „ Wipperfürth ....... 500

Meliorationder Broeckhuyser Heide, Kreis Geldern .... 8000
„ „ Hülmer Heide, Kreise Geldern und Cleve. . 5 000

Obstbaumwärter, Kreis Lennep .......... 150
Obstbauzwecke, „ Solingen-Land........ 500
Ziegenzucht, „ Lennep .......... 2000

„ Solingen'Land ........ 2 000
Dungstättenanlagen, Kreis Lennep ......... 500

„ „ Solingen-Land....... 500
Beschaffung von künstlichenDüngemitteln,Kreise Mors und
Geldern ................. 1250

265. „ Urbarmachung von Oedländereien und Beschaffungvon Saat¬
gut, Kreise Mors und Geldern .......... 750

266. „ Anlage von 112 Viehweideplätzen im Kreise Prüm .... 8000
267. „ Wiesenmeliorationin Salm, Kreis Dann ....... 1380
268. „ Viehweidein Meisburg, „ „ ....... 1650
269. „ „ „ Wiesbaum, „ „ ....... 300
270. „ „ „ Bomdorf, „ „ ....... 60
271. „ Entwässerung Lahr III, Kreis Bitburg ........ 1275
272. „ Viehweidenan 2 Private in Weidingen, Kreis Bitburg . . 480
273. „ Entwässerung Giesdorf I, Kreis Prüm ...... 135
274. „ „ „II, „ „ ...... 870
275. „ „ Oberhersdorf I, „ „ ...... 162
276. „ „ NiederhersdorfIII, „ „ ...... 1320
277. „ „ Dingdorf usw., „ „ ...... 340
278. „ Viehweidenim Kreise Prüm ........... 3 480
279. „ „ iu Burg, Kreis Wittlich ........ 50
280. „ Wiesenentwässerungund -Bewässerung Remmesweiler, Kreis

St. Wendel ................ 1740
281. „ Meliorationvon Oedland in Malborn, Kreis Bernkastel . . 1135
282. „ Entwässerung Viel, Kreis Merzig ......... 3 000
283. „ Ergänzungsarbeiten in Niederlosheim I, Kreis Merzig - 744
284. „ „ „ „ II, „ ,. 880
285. „ „ „ Düppenweiler, „ „ 1040
286. „ „ „ Noswendel-Bardenbach.„ „ . 536
287. „ Wiesenentwässerungund -Bewässerung in Münzingen, Kreis

Saarburg ................. 1600
288. „ Wiesenentwässerung und -Bewässerung in Heddert II und III,

Kreis Trier-Land ............... 4 940
Zu übertragen 440949 Mk.
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289. Für
290.
291,
292.
293.
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.
319.
320.

321.
322.
323.
324.
325.
326.
327.
328.

Beförderung von Landesmeliorationenlc.

Uebertrag 440949 Ml
Melioration von Oedland in Lindscheid, Kreis Ottweiler . . 1448
Nachbesserungen in der Eifel, Reg.-Bez. Trier ..... 5 000
Feldgrasbau in Glaadt, Kreis Daun........ 1240

„ „ Scheuern, ,, Ottweiler ....... 800
Obstbau im Kreise Dann ............ 130

„ „ „ Vitburg........... 40
„ „ Prüm............ 500

Obstbcmmwärter,Kreis Prüm ........... 75
Obstbauzwecke, „ Wittlich .......... 500

„ „ Saarbrücken ......... 500
„ St. Wendel......... 330

eine Walluußbanmpflauzung in Tünsdorf, Kreis Saarburg . 100
Obstbllumwarter,Kreis Saarburg .......... 125

Landkreis Trier .......... 500
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Bitburg ........ 520

„ Daun ........ 175
,. Prüm........ 300
„ Wittlich....... 150
„ Bernkastel ....... 200
„ Merzig........ 600

„ „ „ „ Saarbrücken...... 1000
„ Saarburg....... 350
„ St. Wendel...... 350
„ Trier-Land....... 2 000

Dungstät'tenllulllgen,Kreis Daun .......... 500
„ Prüm.......... 500
„ Wittlich......... 500
„ Bernkastel ........ 500

„ „ Saarburg......... 500
„ Trier-Land........ 100
„ St. Wendel........ 500

Bauleitung von Meliorationen dem Meliurationsbauamt in
Aachen .................. 1200
Bauleitung vonMeliorationendem Meliorationsbauamt in Bonn . 1300

„Coblenz 720
„Trier . 3 400

Waldkultur und Waldwegebau im RegierungsbezirkAachen . . 22 000
Coblenz . 45 000
C°ln . . 4 000
Düsseldorf. 3 000
Trier . . 39 000

Zu übertragen 580 602 Mk
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Uebertrag 580602 Mk.
329. Für Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationenfür Höhenvieh,

sowie zur Durchführung von Milchleistungsprüfungenbei den
Höhenviehschlägen an die Landwirtschaftskammer..... 5 000 „

330. „ Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die
Landwirtschaftskammer............. 4 500 „

331. „ Unterhaltung von Schweineznchtstationen an die Landwirtschafts¬
kammer ................. 2 500 „

332. „ Unterhaltung von Eberstationen an die Landwirtschaftskammer 4 000 „
333. „ Förderung des Flachsbaues an die Landwirtschaftskammer. . 2 000 „
334. „ das Tubcrkulosetilgungsverfllhrennach Ostertag an die Land¬

wirtschaftskammer .............. 5000 „
335. „ Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenenBeihilfen
für Rindviehzuchtzwecke .............23000 „

336. Beitrag zum Westfondsanteil für Wasserleitungen ......30000 „
Feiner wurden noch bewilligt:

337. Dem Bureau des Ober-Präsidiums zur Beschaffungvon Westfonds¬
unterlagen .................. 250 „

338. Zur Herstellung von Feldgrasanlagen im Kreise Schleiden . , . 2 418 ,,
339. „ Melioration des Eistringhauserbachtalesim Kreise Lennep . . 760 „
340. „ Melioration des Dörpetales im Kreise Lennep ..... 1620 „

Im ganzen sind also" 661650 Mk"
Unterstützungenbewilligt worden.

Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (686 308 Mark 71 Pf. weniger
661650 Mark --- 24 658 Mark 71 Pf.) ist im Rechnungsjahre 1915 mit verteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietesliegenden Teile der Rheinprovinz bestimmte

allgemeinelandwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1914, wie folgt, zusammen:
a) Unverteilt gebliebener Rest des Kredits für 1913 .... 11 25? Mk. 47 Pf.
d) Kredit für 1914 nach dem Haushaltsplan Titel I Nr. 7 der

Ausgabe .................176 478 „ 15 „
o) Ersparnisse an Beihilfen ............ 19 025 „ 83 „
ä) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligteBeihilfen zur

Hebung der Rindviehzucht in den Kreisen des Westfonds¬
gebietes (vergl. AbschnittI Nr. 335) ........ 23 000 „ — ,.

Summe 229 761 Mk. 45 Pf.

Davon ab die Mindereinnahme aus dem Zinsgewinn des Melio-
illtionsfonds ................... 115 „ 07 „

Mithin standen zur Verfügung 229 646 Mk. 38 Pf.
Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:

42»
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^, Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen für 1914:
1. Zur Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein 2 000 Mk. — Pf.
2. „ Besoldungvon 4 Weinbauwanderlehrernan die Landwirt¬

schaftskammer............... 9 320 „ — „
3. Beitrag zum Moorkulturverein ......... 20 „ — ,,
4. Zur Unterstützung von Wasser- bezw, Talsperrengenossen-

schaften (Niers 3000 Mark, Erst 2 400 Mark, Talsperre
bei Lennep 6000 Mark)........... 11400 „ — „

5. Zur Unterhaltung der Molkerei-Lehr-und Versuchsanstaltan
die Landwirtschaftskammer ........... 5000 „ — „

6. Zur Hebung des Rotweinbauesan der Ahr und am Mittelrhein 20 000 „ — „
7. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichenPferdeausstellung

in Cöln................ 3 000 „ — „
8. Für die Zeitschrift „Das Wetter"........ 972 „ — „

L. Ferner sind von dem Provinzialausschusse im
Laufe des Berichtsjahres bewilligt worden:

9. Der Provinzialabteilung Rheinprovinz des Deutschen Vereins
für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege in Bonn für
die Anstellung eines Beamten .......... 1000 ,, — „

10. Für Bachregulierung in der GemeindePütz, Kreis Bergheim 5 600 „ — „
11. ., .. „ „ „ Rath, „ Düren . 1900 „ - „
12. „ „ „ „ „ Euenheim,Kreis Eus-

kirchen ................. 1675 „ — ,,
13. Für Bachregulierung in der GemeindeWanlo, Kreis Greven-

broich ................. 12000 „ — „
14. Für Bachregulierung in der Gemeinde Möderath, Kreis

Beigheim ................ 1250 ,, — ,,
15. Für Bachregulierung in der Gemeinde Langerwehe, Kreis

Düren ................. 900 „ — „
16. Für Bachregulierung in der Gemeinde Palmersheim, Kreis

Rheinbach ................ 2900 „ — „
17. Für Bachregulierung in der Gemeinde Gimmersdorf, Kreis

Bonn Land ............... 2100 „ — „
18. Für Dränage Schophoven,Kreis Düren ...... 2 500 „ — „
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

„ Selgersdorf, „ Iülich...... 4 600
„ Hambach, „ „ ...... 5000

Ludendorf-Essig,Kreis Rheinbach .... 6800
Dungstätten, Landkreis Aachen ........ 100

Kreis Düren......... 400
„ Erkelenz ......... 100

„ „ Geilenkirchen ....... 300
„ „ Heinsberg........ 250

Zu übertragen 101087 Mk. — Pf.
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Uebertrag 101087 M. — Pf.
27. Für Dungstätten, Kreis Iülich......... 500 „ — „
28. „ Hebung der Ziegenzucht,Landkreis Aachen .... 225 „ — „
29. „ „ „ „ Kreis Düren..... 100 „ — „
30. „ „ „ „ „ Erkelenz..... 200 „ — „
31. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ... 300 „ — „
32. „ „ „ „ „ Iülich..... 300 „ - „
33. „ Bachregulierungin Bubenheim, Landkreis Coblenz . 3 983 „ — „
34. „ „ „ Blasbach, Kreis Wetzlar... 2300 „ — „
35. „ Hebung der Fischzucht, RegierungsbezirkCoblenz . . 50 „ — „
36. „ „ „ „ Kreis Mayen..... 500 „ - „
37. „ „ „ „ „ Zell...... 100 „ — „
38. „ „ „ Bienenzucht,RegierungsbezirkCoblenz . 500 „ — „
39. „ Erftregulierung, Gemeinde Arloff, Kreis Rheinbach . 2 825 „ — „
40. „ „ Gemeinden Euskirchen, Lommerfum

und Wüfchheim,Kreise Euskirchenund Rheinbach ... 4125 „ — „
41. Für Dungstätten, Kreis Bergheim ........ 250 „ — „
42. „ „ „ Euskirchen........ 100 „ — „
43. „ „ „ Mülheim-Rhein...... 200 „ — „
44. „ „ „ Rheinbach ........ 200 „ — „
45. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Bergheim .... 400 „ — „
46. „ „ „ „ „ Cüln Land .... 900 „ — „
47. „ „ „ „ „ Euskirchen .... 125 „ — „
48. ,, Erneuerung der Straßenbrücke über die Erst in

Wevelinghoven,Kreis Grevenbroich........ 5 400 „ — „
49. Für Räumung der Niers, Kreis Gladbach..... 2 340 „ — „
50. „ Regulierung des Rumelner Baches, Kreis Mors . . 6 000 „ — „
51. „ Verstärkungdes Bislich-Hüthumer Banndeiches,Kreis

Rees .................. 750 „ — „
52. Für Verstärkungdes Saarn-Mintarder Flügeldeiches,Land¬

kreis Düsseldorfund Stadtkreis Mülheim-Ruhr .... 12933 „ — „
53. Für Regulierung des Rinderbaches,Landkreis Düsseldorf . 8 333 „ — „
54. „ Ergänzung der Bewässerungsanlagenim Reckerfeld'schen

Deichpolder,Kreis Rees . .......... 3 900 „ — „
55. Für Verstärkung des Rheindorf-Hitdorfer Sommerdeiches,

Landkreis Solingen ............. 400 „ — „
56. „ Verstärkung der Brücke im Isseldeich, Deichverband

Ilverich-Lank. Landkreis Crefeld ....... 150 „ — „
57. „ Verstärkung des Düffelt'schen Banndeiches,Deichschauen

Rindern und Düffelt, Kreis Eleve...... 100 „ — „
58. „ Melioration bei Vorselaer, Kreis Geldern .... 5000 „ — „
59. „ Vorflutverbesserungbei der Hüfter Mühle zwischen

Goch und Weeze, Kreis Geldern ....... 5 000 „ — „

Zu übertragen 169 576 Mk. — Pf.
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60. Für
61,
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.

92.
93.
94.
95.

96.

97.
98.

Dungstättenanlagen, Kreis Dinslaken, .
„ Düsseldorf-Land
„ Gladbach . .

„ „ Orevenbroich.
„ „ Moers. . .
„ „ Neuß . . .

Hebung der Ziegenzucht,Stadtkreis Barmen
Kreis Eleve

Uebertrag

„ ,, ,, Landkreis Crefeld
„ „ „ Kreis Dinslaken
„ „ „ Stadtkreis Duisburg

Landkreis Düsseldorf
Stadtkreis Düsseldorf

„ „ „ Stadt- und Landkreis Essen
„ „ „ Kreis Geldern ....
„ „ „ „ Gladbach ...
„ „ „ „ Orevenbroich . .
„ „ „ Stadtkreis Hamborn . .
„ „ „ Kreis Kempen ....
„ „ „ „ Mettmann . . .

„ Moers ....
„ ,, ,, Landkreis Neuß . , .
,, ,, „ Stadtkreis Remscheid.

Rheydt . .
5, ,, „ ,, Oberhausen .

Kreis Rees .....
„ ,, ,, Stadtkreis Solingen . .
„ „ ,, ,, Mülheim-Ruhr

Förderung der Fischzucht, RegierungsbezirkDüsseldor
„ „ Obstbaumzucht,Landkreis Crefeld .

Obstbaumwarter, Landkreis Essen ......
Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage
Gemeinde Uchtelfangen,Kreis Ottweiler ....
desgl., Gemeinde Hirzweiler, Kreis Ottweiler . .
desgl,, „ Stennweiler, Kreis Ottweiler
Wiesenmeliorationin Itzbach, Kreis Saarlouis
Umwandlung von Waldfläche in Wiese, Gemeinde
Ensch, Landkreis Trier .........
Regulierung des Großbaches, Gemeinde Hofeld
Mauschbach,KreiZ St. Wendel ......
Regulierung des Flierbaches, Kreis Prüm . . .
Dungstättenanlagen, Kreis Ottweiler .....

Zu übertragen

169 576 Mk.
100 „
25 „

500 „
500 „
200 „
300 „

50 „
400 „
200 .„
300 „
100 „
200 „
300 „

1000 „
600 „
400 „
400 „
150 ..
300 „
400 „
300 „
300 „
200 „
150 „
100 „
200 „
200 „
250 „
750 „
500 „
50 „

225 .,
1640 „
2160 „
1340 „

1200 „

1000 „
900 „
500 „

Pf.

187 966 Mk. — Pf.
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Uebertrag 187 966 Mk. — Pf.
99. Für Dungstattenanlagen, Kreis Trier-Land..... 100 „ — „

100. „ „ „ St. Wendel ..... 60 „ — „
101. ,, Förderung der Bienenzucht an den Bicnenzuchtverein

in Mähen.............. 1600 „ — „
102. „ die Provinzial-Pferdeausstellung in Cöln an die Land¬

wirtschaftskammer(Erhöhung) ........ 1000 „ — „
103. „ Hebung der Pferdezucht an die Laudwirtschaftskammer 2 000 „ — „

Außerdem
104. Zur Hebung der Ziegenzuchtim Kreise Ottweiler . . . 300 „ — „
105. Für den Kreisrebfchnittgartenin Sponheim, Kreis Kreuznach 3 100 „ — „
106. „ „ Bau einer Brücke über die Erst bei Weckhoven,

Kreis Grevenbroich ........... 5800 „ — „
107. „ die Regulierung der Sieg zwischen Lauthausen und

Allner, Siegkreis ............ 667 „ — „
108. „ die Regulierung der Erft bei Kirspenich, Kreis Rheinbach 1850 „ — „
109. „ „ Wiesenmeliorationbei Kerpen, Kreis Bergheim . 2 400 „ — ,,
110. „ „ Ausbesserungan den Erftregulierungsarbeitenin den

Gemeinden Weingarten-Rheder, Kreis Rhcinbnch , . 1833 „ 33 „
111. ,, die Regulierung und Eindeichungdes VilicherBaches,

Landkreis Bonn ............ 1900 „ — „
112. „ die Regelung der Vorflut bei Hahnenfurt, Kreis Mettman 3 650 „ — „
113. Zur Durchführung des Tuberkulosetilgungsverfahrensan die

Landwirtschaftskammerin Bonn ....... 5 000 „ — „
Summe 219 226 Mk. 33 Pf.

Gegenüber dem Kredit von 229 646 Mark 38 Pf. ist also ein Rest von 10 420 Mark
05 Pf. verblieben, der im Jahre 1915 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der Fonds zur Hebung der Tierzucht von 58 000 Mark (Titel I Nr. 7 d der Ausgabe)
ist, »nie folgt, verteilt worden:

Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Landwirtschaftskammer 10000 Mk.
Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer ..... 8 000 „
Aus dem alsdann noch verfügbarenBetrage von 40 000 Mark zur Hebung der Rindvieh¬

zucht sind folgende Beihilfen bewilligt worden:
1. Regierungsbezirk Aachen:

Kreis Aachen-Land..........350 Mk.
„ Düren............200 „
„ Erkelenz ...........400 „
„ Eupen ............200 „
„ Geilenkirchen ..........250 „
„ Heinsberg...........250 „
„ Iülich............300 „
„ Malmedy ...........950 „
„ Montjoie...........950 „
„ Schleiden ......... . . 250 „

Zusammen 4100 Mk.
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Krei«

Uebertrag 4100 Mk,
2. Regierungsbezirk Coblenz:

Adenau ........... 750 Mk.
Ahrweiler ........... 250
Altenkirchen .......... 1000
Cochem ........... 550
St. Goar.......... 400
Kreuznach ........... 800
Mayen ........... . 550
Meisenheim .......... 450
Neuwied ........... 850
Simmern ........... 650
Wetzlar ........... 350
Zell............ 550

Kreii

Zusammen ? 150 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
Gummersbach ......... 850 Ml.
Sieg ............ 350
Waldbröl ........... 850
Viipperfürth .......... 850
Mülheim Rhein........ 300
Rheinbach ........... 350

Zusammen 3 550 „

Kreis
4. Regierungsbezirk Dlisseldorf:

Crefeld-Land.......... 300 Ml
Essen-Land .......... 150
Gladbach ........... 200
Lennep ........... 200
Neuß-Land .......... 200
Solingen-Land ......... 350
Kempen ........... 100
Düsseldorf-Land......... 300

Kreis

Zusammen 1800 „

5. Regierungsbezirk Trier:
Bitburg........... 700 Mk.
Daun ............ 500
Merzig . .......... 200
Ottweiler . ^ ........ . 550
Saarburg ........... 450
Wittlich ........... 650
Prüm ........... 500

Zu übertragen 3550 Mk. 16600M.
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Uebertrag 3550 Mt. 16 600 M.
Kreis Trier-Land..........600 „

„ Bernkastel .......... 600 „
Zusammen 4750 „

6, an die Landwirtschaftskammer:
») zur Prämiierung und Einführung vo» Zucht¬

material für die 21 Zuchtverbände.....13 500 M.
d) zur Gewährung von Aufzuchtprämienauf Stier-

märkten im Glanzuchtgebiet .......2 000 „
o) zur Gewährung von Unterhaltungsprämien für

den I. Iuchtverband am Niederrhein ... 2000 „
ä) zur Förderung des Kontrollvereinswesens am

Niederrhein ............ 750 „
Zusammen 18 250 „

Die Gesamtbewilligungei!belaufen sich also auf .....39 600Mt.
Zu dem Kredit von 40000 Mark kam noch der Rest des Vorjahres mit 913 Mark

55 Pf. und Ersparnisse im Betrage von 200 Mark, so daß 41113 Mark 55 Pf. zur Verfügung
standen. Nach Abzug der Bewilligungen von 39 600 Mark und eines Betrages von 265 Mark,
der nachträglich zur Verzinsung der Viehleihelassen-Zuschüsse gezahlt wurde, verbleibt ei» Rest
von 1248 Mark 55 Pf., der im Jahre 1915 mit zur Verteilung gekommen ist.

Aus dem Fonds von 10000 Mark zur Gewährimg von Beihilfen für ländliche Wander-
haushaltungsfchulen(Titel I Nr. 7o der Ausgabe) sind folgende Beihilfen bewilligt worden:

Für die Wanderhaushaltungsschulc
des Kreises Eupen ......300 Mk.

„ Waldbröl.....130 „
„ „ Gummersbach.... 240 „

„ Neuwied .....250 „
„ „ Kreuznach ..... 175 „

„ Wetzlar ......100 „
„ Kempen .....300 „

„ „ Lennep......450 „
,. Neuß ...... 50 „

„ „ Prüm...... 400 ..
Zusammen2395 Mt.

Der nicht verwendeteBetrag ist auf das folgendeJahr übertragen.
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V. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens(Meinöauschulen,
landwirtschaftlicheMinterschulen, ^andwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznach und Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 6, Oktober 1914 eröffnet, nachdem das

vorhergehende am 15. August 1914 geschlossenworden war.
Der Besuch 1914/15 war folgender:

Trier.

Bei der Eröffnung , . 7 Schüler
Zugang ..... 10 „
Abgang ..... 7 „
Bestand ..... 10 „

Davon:
im zweiten Jahre . . 5 ,,
es wohnten im Internate 10

Außerdem:
Hospitanten . . , . — „
Praktikanten . . , . — „

Kreuznach.
13 Schüler

4 I
9 .,

5 „
6

Ahrweiler.
13 Schüler

5 .,
6 ,.

12 ..

3 „
10 „

1 „
I

Die im ganzen geringe Schülerzahl findet in dem Kriegsausbruch ihre Erklärung,

Der Heimatsangehürigkeitnach waren:

Trier.

1 Schüler aus dem Landkreise Trier
„ Kreise Wittlich
„ „ Berntaftel

„ Zell
„ Coblenz-

Land
„ „ St, Goar
„ ,, Snarlmrg
„ „ St. Ooars-

hausen
„ Württemberg
„ Luxemburg

Kreuznach.
7 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
l „ „ „ „ Meiscnheim
1 .. .. Mailand

Ahrweiler.
5 Schüler ans dem Kreise Ahrweiler
1 „ „ „ „ Mayen
1 „ ,. „ „ Neuwied
1 ........ Cöln-Swdt
1 „ ., „ „ Coblenz

Land
1 „ „ Recklinghausen
1 „ „ Barmen
1 „ „ Arnsberg

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

Trier. Kreuznach.
1 Schüler aus dem Kreise Trier Land 4 Schüler aus dem Kreise Kreuz-

(150 Mark vom Kreise). ,^ch
1 Schüler aus dem Kreise Wittlich (2 je 200 Mark vou der Provinz

Ahrweiler.
2 Schüler ans dem Kreise Ahrweilel

(1 mit 100 Mark und 1 mit
Schulgelderlaß vou der Provinz)-
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Kreuznach.
und 100 Mark vom Kreise, 2
Schüler mit Erlaß des Schul¬
geldes).
Schüler aus dem Kreise Meisen¬
heim

(ganze Freistelle von der Provinz).

l

Ahrweiler.
Schüler aus dem Stadtkreis
Barmen

(ganze Freistellevon der Provinz).
Schüler aus dem Landkreise Coblenz
(100 Mark von der Provinz und
150 Mark vom Kreise).
Schüler aus dem Kreise Neuwied
(100 Mark von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Mayen
(100 Mark von der Provinz).

Trier.

(100 Mark vom Kreise).
1 Schüler aus dem Kreise Zell

(150 Mark von der Provinz).
1 Schüler aus dem LandkreiseCobleuz

(150 Mark von der Provinz).
1 Schüler aus dem Kreise St. Goar

(150 Mail von der Provinz).
1 Schüler aus dem Kreise St. Go-

arshausen
(ganze Freistelle vom Kreise).

1 Schüler aus Luxemburg
(ganze Freistelle von der Landes¬
regierung).

Ferner sind 3 Schülern, die aber im
Felde stehen, je 150 Mark von der
Provinz bewilligt.

Von den Kumtoriums-Mitgliedern starb Herr BürgermeisterDr. Schleicher aus Kreuznach
den Heldentod fürs Vaterland. Außerdem schied Herr Hans Eugelsmami aus dem Kuratorium
der Schule in Kreuznachaus. Ersatzwahlenhaben noch nicht stattgefunden.

In Trier starb der evangelischeReligionslehrer Herr Pfarrer Fliegenschmidt. Die
Vertretung hat bis auf weiteres Herr Pfarrer Hobeiu übernommen.

Die Schlußprüfuug 1914 fand in Kreuznach am 28. Juli statt. In Trier und Ahr¬
weiler siel sie infolge der eingetretenenMobilmachungaus.

Die Frühjahrsprüfungen 1915 wurden in Trier am 24. März, in Kreuznach am 20.
März und in Ahrweiler am 22. März abgehalten.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein gnter.
Die Verpflegungstosten(Lebensmittel ohne Zubereitung usw.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1914 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,13 Mk.
„ Kreuznach„ „ „ 1,00 „
„ Ahrweiler „ „ „ 1,01 „

Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfunguud im
Küferhandwerk abgehalten. Ferner wurdeu zu ihrer weiteren Ausbildung Besichtigungen ver¬
schiedener Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstpflanzungenusw. in näherer und weiterer Umgebung
der Schule vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden in den Schulen statt:
^. Kurse über Weinbau-

und Weinbehandlung:
»,) Kursus über Ausbrechen der

Reben ......

Trier

am 12. Mai 1914
mit 23 Teilnehmern.

Kreuznach Ahrweller

vom 18. bis 19. Mai
1914 mit 36 Teil¬

nehmern.
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1») desgl, über Binde» der
Reben ......

«) Kursus über Summerlaub-
arbeiten .....

<1) Rebschnittturjns

L, Kurse iiber Obstbau-.
Gemüsebau und Obstver^

wertunq,
a) Obstbautnrsu« , , , ,

K) Obstverwertungskursusfür
Frauen und Mädchen, ,

«) Gemttsebantursus ,

0. Kurse über Landwirt¬
schaft:

») Fütterungsinri»« , . .

i>) Dlingungskursus

0. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Baumpflegekurse für Straßen-
aufsichtsbeamte . . . .

Trier

vom 30. Würz bis
1, April 1914 mit 22
und von» 23. bis 26.
März 1915 mit 29

Teilnehmern.

nm 1«. Juni 1914
mit 4« Teilnehmern,

vom 12. bis 14.
Januar 1915 mit 25

Teilnehmern.

vom 16. bis 18. Juli
1914 mit 11, vom 3.
bis 5. Dezember1914
mit 5 und vom 18.

bis 20. Februar 1915
mit 21 Teilnehmern.

vom 9. bis 11. Juli
1914 mit 44 Teil¬

nehmerinnen.

vom 1. bis 3. März
1915 mit 72 Teil-

nehmern.

vom 4. bis 6. Februar
1915 mit 9 Teil¬

nehmern,
vom 21. bis 23.
Januar 1915 mit

6 Teilnehmern.

Kreuznllch

vom 1. bis 4. Juli
1914 mit ? Teil¬

nehmern.

vom 24. bis 26. August
1914 mit 42 Teil¬

nehmerinnen.
vom 11. bis 13.

März 1915 mit 72
Teilnehmern.

ein Kursus in Boppard
in der Zeit vom

6. bis 9. Juli 1914.

Ahrweiler

uom ll. MS 19,
Januar 1915 mit IN

Teilnehmern,

vom 6. bis 9. Juli
1914 mit 72 Teil¬

nehmerinnen.

uom 8. bis 11.
Dezember 1914 mit

10 Teilnehmern.
vom 18. bis 23.
Januar 1915 mit

8 Teilnehmern.

ein Kursus in Sieg¬
burg in der Zeit

vom 27. Juli bis
l, August 1914.
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Die Weinbauschulein Trier hat außerdem noch 3 Kurse über Laubarbeiten in den um¬
liegenden Orten von Trier abgehalten. Die Schule in Kreuznachhielt je einen Rebschnittkurs»?
für Frauen und Mädchen in Wallhausen und Waldhilbersheim ab.

In Ausübung der Wanderlehrtiitigteit haben ferner gehalten -

in Trier
Direktor Müller 17 Vortrüge

über Weinbau und Keller-
wirtschaft und außerdem 12
Vortrage über die Verwen¬
dung von Nitotinprävaraten.

FachlehrerFriederichs 18 Vor
träge über Weinban und
Kellerwirtschaft.

FachlehrerWengcuroth30 Vor¬
träge über Obstbau.

FachlehrerFischer 21 Vorträge
über Landwirtschaft,

in Kreuznach
Direktor Schulte 34 Vortrüge

über Weinbau und Keller-
wirtschaft.

Fachlehrer Simon 9 Vortrage
über Weinbau und Kellcr-
wirtschaft.

FachlehrerNordmauu 22 Vor
träge über Obstbau,

Fachlehrer Goedecke 12 Vor
träge über Landwirtschaft,

in Ahrweiler
Direktor Binden 11 Vortrug»'

über Weinbau und Keller
wirtschaft.

Fachlehrer Rech 45 Vortrage
über Landwirtschaft.

In dem der Schule iu Trier als Wrinbauwnnderlehrbezirtzugewiesenen Kreise Cochem
wurden feruer uoch folgendeKurse abgehalten:

5 Nindelursc,
2 Kurse über Ausbrechender Reben, und
2 Rebschnittkurse.

Außerdemhielt die Schule in Trier für die Mitglieder des Gartenbauuereins i» Ottweiler
einen Obstverwertungstursusbei 52 Teilnehmern ab.

Die Weinernte im Herbst 1914 betrug:
in Trier . . 3V-- Fuder Most.
,. Kreuznach , 9 HalbjM Most.
„ Ahrweiler , 650 I Rot- und Weißwein,

Aus dem Verkaufe des Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.......2332 M,
„ Kreuznach......5050 „
„ Ahrweiler......2925 .,

In Trier ist dieser Betrag noch nicht eingezogen, er wird im kommenden Rechnungsjahre
verrechnet.

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnuugsjahre 1914 waren nach den»
Finalllbschlußfolgende:
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Mnnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ...........
Titel I Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschuleu .

„ I „ 2. „ „ Gartenwirtschaft^) . . . .
„ I „ 3. Einnahmenaus der Obstanlage im Schönefeld

,, „ Versuchsfeldern ....
„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . . .
„ III Staatszuschuß............
„ IV Sonstige Einnahmen..........
„ V Provinzialzuschuß ...........

Summe

Trier

6 083
297
663

7 314
4 600

422
40409
59 791

25

8!
50
.'i8

Kreuznach

7 887
5 300
1097
4 005

4 401
4 600
1194

47 957

2!
22
42
0'!

25

40
75

76 443 '»4

Ahlweiler

2134
3 075
1111

860
3 716
4 600

517
38 204
54 221

89
50
11

99
90

38
75
52

Ausgaben.
Titel I Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor ........
„ 2. „ die 3 Fachlehrer .......
„ 3. „ „ Wirtschafterin ......

(Die Wirtschafterinnenin Trier und Ahrweiler
haben Veamteneigenschllft.)

,, 4. Für den Weinbergaufseher .....
„ 5. „ „ Gartenaufseher ......

„ II Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan .

„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer und
für Erteilung von Nachhilfeunterricht. .

,, 3. Für den Hausarbeiter ......
„ 4. „ „ Gartenauffeher ......

„ III Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1.

2.
3.
4a.
4d.
5.
6.
7.
8.
9a.
9b.

Für Beköstigung........
Bettzeug und Tischwäsche . . .
Reinigung ........
Mobilien, Utensilien usw. . . .
einen Flaschenschrank.....
Heizung .........
Beleuchtung........
Arznei und Verbaudmittel . . .
Lehrmittel und Bibliothek . . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
eine Dampfdestillieranlllgeund Um-
pflasterung der Wasserrinncn im
Garten .........

Zu übertrage»

5 700
9 200

850

1350

2 980

1520
755

12 042
244

1221
1745

2 375
770

6
393
215

f.0

W

l?
5!
74
65

52
?<>
40

5 400
9 000

725

1500
1425

3 243

1420
850

5 724
301

1154
2 692

2 923
891
39

713
2139

1100

4<>
M
U5
W

.'!8
8!i

4l
85

09

5100
8 200

650

1425

2 980

1170
467
600

6 953
2

963
3 762

293
1219

802
7

414
1804

50

10

26
50
46
01

56
18
50
20

41372 86 41243 70 36 814 27
*) Die Gartenerzeuanissefinden hauptsächlich in der AnstaltswirtschaftVerwendung
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Uebertrag
Titel III Nr. 10a, Für Bearbeitung der Weinberge und

Gärten .........
,, 101». ,, Unterhaltung der Obstanlagen im

Schönefeld ........
„ 10o. „ Neullnlagc der Weinberge, Neu-

bepfahlung und Reparatur von
Weinbergsmaucrn ......

„ 10ä, „ landwirtschaftlicheAnbanversuchc .
„ 10s, „ die Rebschule zur Heranzuchtweißer

Traubensorten .......
,,11, „ Abhaltung der Obstbauturse und

Ausbildung von Obstbaumwärtern.
,,12. ,, Dienst- und Instruktionsreisen der

Lehrer nnd Schüler .....
„ 13. „ Insertions- und Druckkostender

Jahresberichte .......
„ 14. „ Unterhaltung der Peronospora-Be-

obachtungsstlltiou ......
„ 15». „ Bienenstand und Erteilung von

Unterricht in der Bienenzucht . .
„ 151,. „ Anstellung von Dünguugsversucheu

im Kreise Ahrweiler .....
„ 16. Sonstige Ausgaben .......

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben ,,

Mithin Bestand

Trier Kreuznach Ahrweiler
^ H ^ ^ ^i ^

41 372 ««.' 41243 A» 36 814 27

7 348 72 12 856 10 6 468 —

— — 4 720 !)7 — —

3 278 ?<> 592 69
199 '.!l!

75

16 >^! 322 !»n — —

2 475 l'.i 1714 4^ 1405 98

128 97 185 54 229 32

97 ^ 4 s>«> 66 20

— — 100 — — —

! 1038 57
2 513 ,.'5 10 920 '"! 5182 70

53 953 16 75 546 " 51798 48
59 791 '!« 76 443 »i! 54 221 52
53 953 ,<; 75 546 '.<»! 51798 48

5 83? ,!^ 89? !t,! 2 423 04

! I!

Bei der au die Weinbauschulein Kreuznach angegliedertenlandwirtschaftlichenWinter¬
schule betrugen
die Einnahmen — einschl. 1,61 Mark Bestand aus dem Vorjahre — . . 7646 Mk. 61 Pf.
die Ausgaben ................... - 7^ „ 52 „

Es ist demnach ein Bestand von ........... 315 Ml. 09 Pf.
verblieben.

Alle Bestände sind zur Verwendung in das kommende Rechnungsjahr übertragen.
Die Winterschule begann ihr 4. Schuljahr wegen des Krieges erst am 16. November1914,

am 27. Februar 1915 mußte der Unterricht wieder geschlossenwerden, da die Schüler in den
elterlichenBetrieben dringend benötigt wurden. Die Zahl der Schüler betrug 27.
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Hiervon waren:
19 Schüler aus den» Kreise Kreuznach,

1 „ „ „ „ Meisenheim,
1 „ ., „ ., Alzey,
1 „ „ Nirtenfeld,
2 „ ., Bingen,
3 „ „ Oppenheim.

1? Schüler wohnten im Internat der Weinbauschule,
Die praktischen Obstbaumwcirterturscmußten im Berichtsjahre wegen des Krieges ausfallen.
Die Versuchein den im Jahre 1909 eingerichtetenPerouospora-Beobachtungsstationen,

sowie die Versuche zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms wurden wie bisher fortgesetzt.
Von den Beamten der Schuleu waren folgende am Schlüsse des Rechnungsjahres zur

Fahne einberufen:
in Ahrweiler die Fachlehrer Brosius und Rüder,
„ KreuzuachAufseher Kollaritsch und Nureaugehilfe Erbel,
„ Trier Aufseher Hartwig.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz 46 landwirtschaftlicheWinterschulen vor¬

handen. Der Besuch der Schulen war folgender:
Schülerzah c

1912 1913 1914
1. Winterschulezu Haldern . . 31 21 —
2. „ Xanten . . 39 31 —
3. Moers . . 30 24 30
4. ,, Kettwig . . 32 34 23
5. ,, Crefeld . . 39 25 21
6. ,, Vohwintel . 3? 42 38
?. „ Odenkirchen. 26 29 —
8. ,, Lennep . . 28 36 20
9. ,, Bergheim . 33 34 —

10. ,, Zülpich . . 37 33 22
11. ,, Henuef . . 43 48 20
12. ,, Volmerhausen 20 17 17
13. Waldbröl . 19 21 11
14. ,, Oeileulirchen 31 30 20
15. ,, Eschweiler . 40 32 10
16. ,, Imgenbroich 20 24 —
17. ,, Wetzlar . . 23 23 13
18. Wissen . . 15 12 12
19. ,, Andernach . 32 28 14
20. " Adenau . ^.

Zu übertrage»

22 18 —
> 597 562 271
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Schülerzahl
,912 1913 1914

Uebertrag 597 562 271
21. Winterschulezr l Nulllly . . 25 29 18
22. ,, ,, Simmern 37 43 27
23. ,, ,, Hillesheim . 21 17 13
24. ,, „ Neuerburg . 22 14 12
25. ,, ,, Wittlich . . 29 26 13
26. ,, ,, Saarburg 26 32 20
27. ,, ,, Hermeskeil . 18 25 18
28. St. Wende« . 49 40 —
29. ,, ,, Saarlouis , 18 7 17
30. ,, „ St. Vith . 34 40 39
31. ,, ,, Morbach 19 19 20
32. ,, ,, Prüin . . 15 26 27
33. !> ,, Gelder» . . 40 46 —
34. DüNen . . 28 23 18
35. ,, „ Rheinbach . 33 33 23
36. ,, Iülich. . . 40 35 -—
37. ,, ,, Ratingen. . 31 35 24
38. ,, ,, Neuß . . . 30 33 —
39. ,, „ Meisenheim . 18 18 17
40. ,, ,, Erkelenz . . 3? 23 14
41. ,, ,, Nrünen . . . 24 15 —
42. Niederbieber 23 14 21
43. ,, Lindlar . . . 28 24 17
44. ,, „ Kempen . . . 30 24 25
45. ,, ,, Kreuznach . . 33 24 27
46. !' " Call-Heistert .

Zusammen

— 27 20
1305 1254 701

Au den Schulen, bei deuen 1914 keine Schüler angegebensind, konnte der Unterrichtnicht
aufgenommenwerden, da die Direktoren zum Kriegsdienst einberufen wurden. In Beigheim siel
der Unterricht wegen Erkrankung des Direktors ans.

Das Semester begann bei den Schulen mit Rücksichtauf den Krieg erst am 16. November,
damit die jungen Leute bei der Herbstbestellungund sonstigen nötigen Arbeiten noch vorher helfen
tonnten. Um den Schülern Gelegenheit zn geben, des Nachmittags im elterlichen Betriebe zu
helfen, wurde nur Halbtagsunterricht erteilt.

Mit Rücksichtauf die Frühjahrsbestellung wurde der Unterricht bereits Mitte März
geschlossen.

Es wurde überhaupt auf die Kriegslage möglichste Rücksicht genommenund bei den Vor
tragen namentlich auch auf die landwirtfchaftlichenKriegsmaßnahmenRücksicht genommen.

Soweit es möglich war, fanden an den Winterschuleu,wie bisher, auch Lehrkursc im
praktischen Obstbau statt.
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Die Leistungendes Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichen Winterschulenwahrend
des Rechnungsjahres 1914 waren folgende:

1. Normlllzuschuß für 45 landwirtschaftliche Winterschulen mit je 2500 Mark
an die Lcmdwirtschllftskllmmer............. 112 500 Mk.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern, Bullay,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark ....... 1 500 „

3. Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 Mark ............... 2 250 „

4. Ergänzungsznschußfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbrül je 900 Mark ............... 2 700 „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule in
Saarburg ................... 950 „

6. Zuschuß cm den Kreis Bergheim für die dortige landwirtschaftliche
Winterschule. .................. 300 „

7. Beiträge au den Ruhcgehalts-Haushaltsplau für die Winterschul¬
direktorennnd Wanderlehrer ............. 34 395 ,,

8. Zuschußfür die an die Provinzial-Weiu- und Obstbauschule in Kreuz-
nach angegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule ....... 2 500 ,,

9. Zuschußfür einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochem
an die Lcmdwirtschllftskllmmer............. 1250 „

Summe 158 345 Mk.

III. Lllndwirtschllftsschulen.
Landwirtschaftsschulein Bitburg.

Die Schule erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark. Sie wurde von 152
(1913 --- 162) Schülern besucht. Von diesen waren 29 aus dem Kreise Nitlmrg. Die land¬
wirtschaftlicheWinterschule hat den Unterricht nicht aufgenommen, da wegen des Krieges ein
schlechter Besuch zu erwarten war. Es wurden 2 Obstbaukursemit 27 bezw. 10 Teilnehmern
abgehalten. Ferner fanden 23 Vortrage über Volksernährung im Kriege in verschiedenen Orten
des RegierungsbezirksTrier statt. In der Sekunda wurde, wie früher, im Sommer Unterricht
über Obstbau erteilt. Außerdem fanden für die Schüler der oberen Klaffen häufig praktische
Vorführungen in der Baumschule statt. In der Fischzuchtanstaltan der Albachmühletonnten die
gewohnten Arbeiten nicht vorgenommenwerden, da der Leiter zum Kriegsdienst einberufen war.

Landwirtschaftsschulein Clevc.
Diese Schule wurde vou 327 Schüleru (1913 -- 330) besucht, davou 130 aus dem

Kreise Eleve. Außerdem besuchten 21 Schüler die mit der Lnndwirtschaftsschnleverbundene
landwirtschaftlicheWinterschule. An dem an der Schule abgchaltcuen Obstbaukursus beteiligten
sich 22 Personen.

Die Schule erhielt den bisherigenProvinzialzuschußvou 6000 Mark, davon 1500 Mark
für die Winterschule. Der für letztere angestellte Laudwirtschaftslehrcr ist zugleich auch als
Wauderlehrer für den Kreis Eleve tätig.
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0. Angelegenheitendes Mttergutes Zesdorf und der daselbst zu
errichtenden Ackerbauschule.

Im Besitzstande des Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Der Pachtvertrag, der am 22. Februar ds. Is. ablief, ist auf 6 Jahre, also bis zum

22. Februar 1921, verlängert worden. Die Pachtsummebeträgt nunmehr 7659 Mark. Die dem
Pachter für jeden ihm überwiesenen Zögling zu zahlende Vergütung wurde von 300 auf 360 Mark
jährlich erhöht.

Auf dem Gute befinden sich zurzeit 5 Waisenknaben.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnnngsjahre 1914

waren folgende:

Einnahmen:
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 6 006 Mk. 34 Pf.
2. Gutspacht ................ 7 024 „ — „
3. Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 1592 „ 50 „
4. Zuschußdes Pächters zu den Kosten der Wasserleitung . 100 „ — „

Summe^ 14 722 Mk. 84 Pf.

Ausgaben:

1. Zum Ankauf von Wertpapieren........
2. Reparaturen, Wasserzins ..........
3. Lohnzuschüsse an den Pächter, Invalidenversicherung .
4. Kleider und Schuluteusilien der Zöglinge ....
5. Feucrversicherungsgebühren.........
6. Kost, Logis und Bettwäschefür die Zöglinge . . .

Summe 8 864 Mk. 75 Pf.
Die Einnahmen betragen 14 722 Mk. 84 Pf.
„ Ausgaben „ 8 864 „ 75 „

Mithin Bestand 5858 Mk. 09 Pf.
der auf das Jahr 1915 übertragen worden ist.

Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 5000 Mark Wertpapiere angekauft
worden. Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr, einschließlich der Vorjahre, zusammen
46 500 Mark.

5 891 Mk. 30 Pf.
332 „ 40 „
16 „ 69 „

753 ., 50 „
151 „ 20 „

1719 .. 66 „

v. Angelegenheitender Ausführung der Meyseuchengesetze.
I. Im Berichtsjahre 1914 wurden wie im Vorjahre an Versicherungsbeiträgenfür Pferde,

Esel usw. 25 Pf. und für Rindvieh 30 Pf. für das Stück erhoben.
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1914 wareu folgende:
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Versicherungsfondsfür
^. MMUllMen. Pf«zt, Esel us». Rindvieh.

1. Bestand aus 1913 ......9 491 Mk. 22 Pf. 8203 Mk. 40 Pf.
2. Zinsen des Reservefonds ..... 15 245 .. 11 ., 31013 .. 03 ..
3. Zinsen des Reservefonds der Dins-

lakener Marttversicherung , , . , ,, ^ ,, 22 ,, 33 ,,
4. Abgaben der Viehbesitzer .....49652 „ — „ 367664 „ 70 .,
5. Beiträge aus der Marltversicheruug

Dinslaken (1 Mark für das Stück
Riudvieh) ......... — ,. — ., 2162 .. 30 .,

6. Erstattung des staatl. Anteils der aus
Anlaß der Tuberkuloseund der Maul
und Klauenseuchegezahlten Eutschädi
gungen. — ., — „ 73194 .. 05 .,

Sumnie 74388 Mt. 33 P f, 482 259^ Ml, ^81 Pf.

N. Ausgaben.
1. 10°/° Veranlagung^ uud Hebegebühren

von der Einnahme an Abgaben , , 4965 Mt. 20 Pf. 36766 Mt. 47 Pf.
2. 4°/« Verwaltmigstosteu für die Pro

vinzial^Zentral-Verwaltuiig von den
Zinse» der Reservefonds und der »ach
Abzug der Vemnlagungs- und Hebe
gebühre« verbleibende»Abgaben , . 2 39? ,. 27 „ 14 474 „ 77 .,

3. Formulartosten ........ 151 ,, — „ 151 „ — „
4. Entschädigungenfür Rotz . ... 1842? „ 50 „ — ., — .,
5. ,, ,, Milz-uud Raufch-

bmnd .... 11061 ,. 33 ,. 192380 „ 19 „
6. ,, ,, Maul- und

Klauenseuche. . — „ — ., 131965 „ 68 „
7 „ „ Tuberkulose . . — „ — „ 60005 .. 19 „
8. Kosten der Abschätzung ..... 36 .. 40 ., 1206 „ 60 ..
9. Insertionstosten ....... 40 ,. 73 „ 53 .. 72 „

10. Zur rentbaren Anlage ..... 33 000 „ ., 27 000 „ - „
11. Zur Bildung des Reservefonds für die

Dinslakener Marktvcrsicherung . , , - „ „ 218 4 „ 63 „
Sunune"?0079 Mk. 43 Pf . 4661 88 Mk. 25 Pf.

Die Einnahme betrug 74 388 Mk. 33 Pf. 482 259 Mt. 81 Pf.
Die Ausgabe betrug 70 079 .. 43 .. 466188 ,. 25 „

Mithin Bestand 4308 M. 90 Pf. 16 071 Mk. 56 Pf.
Diese Betrage sind auf das Rechnungsjahr 1915 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 623 062 Mark 20 Pf. für

Pferde. 1250376 Mark 96 Pf. für Rindvieh und 2184 Mark 63 Pf. für die Marttversicherung
Dinslaten.
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«Auf das der Landwirtschaftskammerzum Bau des bakteriologischeu Instituts aus dem
Reservefonds für Rindvieh gewährte Darlehen von 100000 Mark find bis jetzt 7119 Mark
57 Pf. abgetragen worden. Auf das für einen Anbau an das bakteriologifche Institut der Land-
wirtschaftstammer 1913 gewährte Darlehen von 75000 Mark, das je zur Hälfte aus dem
Reservefondsfür Rindvieh nnd dem für Pferde entnommen wurde, find bislang ll25 Mart
abgetragen wurden.

Die Zahl der für Tuberkulose gezahlte» Entschädigungen(804) ist gegen das Jahr l9!.!
<535) bedeutend zurückgeblieben, weil fcho» in den ersten Monaten des Krieges das Tilgungs
ocrfahren eingestelltwurde und polizeiliche Tütuugsanordnungen nicht mehr erfolgten. Dagegen ist
die Zahl der für Maul- und Klaucufcnchcgezahlten Entschädigungenauf »>4! (gegen 22 l im
Vorjahre» gestiegen. Die Ursache der Steigerung der Eutschädigungsfällcliegt in der großen Aus
breituug, die die Seuche im Gebiete des Provinzialuerbandes genommenhat. Von der aus Anlas:
der Tuberkulosegezahlten Entschädigungssummewird von» Staate V» und von den aus Anlaß der
Maul- und Klauenseuchegezahlten Entschädigungen,soweit es sich um Tiere handelt, die auf
polizeiliche Anordnung getötet wurden, V? erstattet.

II. Ueber die Leistungendes provinziellenLaboratoriums besagt der beiliegende Tätigkeit«-
bericht näheres.

III. Dir Kosten des provinzielle»Laboratoriums im Rechuuugsinlnc !9>4 wareu folgende:
1. Miete der Üaboratorinmsränme und Einrichtungen n» die

Stadt Eölu................ 1500 Mt. — Pf.
2. Remuneratiuudes die Nachprüfung ausführenden Bakteriologe» .>e. l 000 >, — „
3. Formulare, Porto, Schreibgcbühren......... 155 ,, 35 ,,
4. Reifekosten für Dr. Lothes ............ 11 .. - „
5. Mietvertragsstempel ..............________tt „ — „

Summe 2672 Mt. 35 Pf
Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater

der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten, Regierungs- und geheimen Veterinärrat
Dr. Lothes in Cöln, für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre 19 l 4 eine Remuneration von
1200 Mark gezahlt.

IV. Nachstehende Ueberfichtergibt den Bestand au Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1912—1914, sowie die Zahl der im Rechnungsjahr 1914 aus Anlaß der von der
Provinz zu entschädigenden Seuchen getöteten bezw. an diesen Senchen gefallenen Tiere und die
gezahlten Entschädigungssummen.
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:;52 Ausführung der Viehfeuchcugefetze.

Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltnng
der Rheinprovinz.

6. No. 0 51.

Cüln. den 30. Juli 1915,

Tätigkeitsbericht für das Rechnungsjahr1914.
Die batteriulogischc Untersuchungder im Jahre 1914 dem Laboratorium der Provinzial-

Verwaltung der Rheinpruviuz hierselbst eingesandtenOrgan- bezw. Blutproben umfaßt
«,. das Milzbraudmaterial

im 1, Quartal von 11 Pferden, s, Rindern,
„ 11 „ ., « ., 4 „ l Schweine,
„ III. „ „ l Pferde. 1 Rinde,
„IV. „ „ 2 Pferden, 3 Rindern,______________

.zusammen von 22 Pferden, 14 Rindern, 1 Schweine.
Auf da? Vorhaudcuseiuvou „örtlichem" Milzbrand wurde im 1. Quartal untersuchtdas

Material von einem Schweine. Des weiteren gelaugte iu dem gleiche,, Zeitraum zur Nachprüfung
auf Milzbrandkeimeeine Fleischmchlprobeaus dem Kreise Schleiden. Die Nachuntersuchungbetraf
demnach insgesamt 39 Milzbrand- bezw, Milzbrandverdachtsfnlle.

b. An Ranschbrandmaterial
gingen Proben ein

im I. Quartal von 2 Pferden uud 8 Rindern,
II. ,, „ — „ „ 5 .

III. ,, ,, — „ „ 3 ,
IV. „ „ 1 Pferde ,. 3 .

zusammen von 3 Pferden und 19 Rindern.
Außerdem sind im 4. Quartal des Berichtsjahres 6 Fälle von Wild- und Rinderseuche-

verdachtnachgeprüftworden.
Ueber die Herkunft des Untersuchungsmaterialsund^ das Ergebnis der Nachprüfung geben

die nachstehenden Tabellen Auskunft.
». Milzbrand.

Kreis Pferde
positiv > negativ

Rinder

positiv j negativ
Schweine

positiv j negaUv

Aachen-Land
Erlelenz .
Mlllmedy.

Regierungsbezirk Aachen.

Eleve
Düsseldorf
Elberfeld

Regierungsbezirk Düsfeldorf.

s
— 1

1
— — — —

— 1 — — — —

Iu übertragen — 3 2 1 — —
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Kreis Pferde Rinder Schweine
positiv negativ positiv negativ positiv negativ

Uebertrag 3 2 1 ,— —

Essen ..... 3
Geldern . . 2 1 — — — —

Orevenbroich . — — — 1 — —

Lennesi . . . 1 2 1 — — —
Moers-Süd . 1 1 — — —> —

Mülheim-Ruhr 1 2 — — — —
Rees II . . — — — 1 — —

Solingen . . — — — 1 — —

Regierungsbezirk Cöln.

Bergheim . . .
Gummersbach
Wllldbröl . . ,
Wipperfürth . .

Bitburg-West. .
Prüm ....
Sllarlouis. . .

Hechingen

— 1

Regierungsbezirk Trier.
— — — 1

2
—

— — 2 —

zusammen

Sigmaringen.
- ! i
8 14 »; ,^

Erwähnt sei noch, daß das aus den Kreisen Aachen-Land, Elberfeld, Essen (Elberfeld),
Malmedy und Prüm herrührendeSeuchemnaterial (in, Kreise Prüm kommt ein Milzbrandfall beim
Rinde in Betracht) von den beamteten Tierärzten der Kreise Iülich, Hattingen (BezirkArnsberg),
MülhciM'Ruhr und Schlciden dem Laboratorium eingesandtwurde, die die Obduktion der in den
Vernichtungsllnstllltenihrer Kreise eingebrachtenKadaver übernommenhatten.

Im 1. Quartal des Berichtsjahres ist aus dem Stadtgebiet Solingen von dem behandelnden
Tierarzt bei einem getöteten Rinde Milzbrandverdachtgeäußert und privatim Untcrsuchungsmaterial
eingeschickt worden. Bei der hier vorgenommenen Nachprüfungdurch die verschiedenenUntcrsuchungs-
methodentonnten Milzbrandcrrcger nicht nachgewiesen werden.

Schließlichgelangte im 3. Quartal des Berichtsjahres zur bakteriologischen Nachprüfung
das aus dem Amtsbezirk Hechiugeu (RegierungsbezirkSigmaringen) dem Laboratorium eingesandte
Material von einem unter milzbrandverdächtigenErscheinungenverendeten Pferde, nachdem sich
bereits im Januar 1913 die Provinzialverwaltung der Rheinprovinz auf Ansuchen des Hohen-
zollern'schen Landeskommuncilverbandes,der für die Errichtung einer besonderenPrüfungsstelle für
Milzbrand- und RauschbrandverdachtsfälleSorge zu tragen hatte, mit Rücksicht auf den geringen
Umfang des in Betracht kommenden Gebiets damit einverstanden erklärt hatte, daß das Unter-
juchungsmatcrial in derartigen Fällen vom hiesigen Provinziallabomtormm nachgeprüftwürde.

4b
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Das Ergebnis der im Berichtsjahre nachgeprüften Milzbrnndverdachtsfällewar vorwiegend
negativ, und zwar bei 14 Pferden, 8 Rindern nnd 1 Schwein, zusammen23 Tiere — 62°/n.
In der Mehrzahl dieser Fälle war das Ersuchen um Nachprüfung zur Sicherung der Diagnose
ergangen, wenn der makroskopischeBefund nach den Sektionserscheinungen Milzbrandverdachterregte,
oder die mikroskopischeDurchmusterung der von Gefäßblut und Milzblei auf Objektträger aus¬
gestrichenen Präparate Milzbrandbakterien nicht einwandsfrei nachweisen ließ. Außerdem handelte
es sich mehrfachum Material, das von in Fäulnis übergegangenen Kadavern herrührte. Nach den
Vorberichten der an diesen Fällen beteiligten beamteten Tierärzte sind 3 Rinder nnd 1 Pferd tot
in der Weide aufgefunden worden. In einem dieser Fälle ließ sich durch die Obduktion absolut
nichts mehr feststellen. Das Kadaver der Färse hatte 2 Tage bei sengender Hitze in der Weide
gelegen und war so vorgeschrittenfaul, daß Fleisch uud Eingeweide nach dem Abhäuten eine
schmierige, breiige Masse bildeten.

Bei der Nachprüfung auf „örtlichen" Milzbrand wurden — vornehmlichin den Gekrüs-
lymphdrüsen — Milzbranderregervorgefunden.Material hierzu hatte der Kreistierarzt in M. Gladbach
eingesandt.

In der von dem beamteten Tierarzt in Call zur Untersuchungübermittelten Fleischmehl¬
probe sind Milzbrandkeimenicht nachgewiesen worden.

I>. Rauschbrand.

Regierungs¬ Kreis Pferde Rinder
bezirk positiv negativ positiv negativ

Aachen: Aachen . . __ — 1 1
Erkelenz . . — — 1 —

Heinsberg . — — '— 1
Düsseldorf: Eleve. . . — 2 — —

Crefeld . . — — 2 —

Düsseldorf . — — 1 —

Elbelfeld . — — — 1
Geldern . . — — — 1
Kempen . . — — — 1
Moers-Nord — 1 — —

Mülheim-Ruhr — — 1 —

Solingen — — 2 —
Cöln: Cöln-Land . — — — 1

Siegburg . — — — 3
Coblenz: Neuwied. . — — — 1
Trier: Wirtlich . .

zusammen

— — 1 —

! 3> 9 10

Auch hier lieferte die bakteriologifche Nachprüfung in mehr als der Hälfte (59°/°) der
Fälle mit Bezug auf Rauschbrand ein negatives Ergebnis. Dies war namentlich auch der Fall
bei dem im 1. Quartal des Berichtsjahres aus dem Kreise Eleve eingesandten,von 2 Pferden her¬
rührenden Material. In dem einen Falle unterschiedsich das Material — ein Stück Haut mit
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Unterhllut — schon nach Aussehen und Geruch wesentlich von den durch Rauschbrand veränderten
Teilen gleicher Art, In den Ausstrichpräparaten fanden sich keine Rauschbrandbazillen, sondern
Oedem- und Kadaverbazillenvor; ebenso siel der Impfversuch bei Meerschweinchen verneinendaus.
— Der zweite Fall ergab in den Ausstrichpräparaten vereinzelte, sporentragendeBazillen, die
wesentlich größer waren, als Rauschbrandbazillen. Geimpfte Meerschweinchen gingen nach 2 Tagen
ein. Die Obduktion der Versuchstierezeigte indes nicht das Bild des Rauschbrandes,sondern das
der Septitämie. Neben Kokken waren in den Ausstrichengroße, sporentragendeBazillen — etwa
3 bis 4 mal so groß als Rauschbrandbazillen— vorhanden, die ungleich zahlreicherwaren, als
im Urmaterilll. RauschbrandähnlicheBakterien wurden in keinem der Präparate nachgewiesen.

In einem 3. Falle hatte vertretungsweise der Kreistierarzt in Cleve gegen Ende des
Berichtsjahres Untersuchungsmaterial aus dem Kreise Moers-Nord (Xanten) eingesandt, das von
einem halbjährigen Fohlen aus einem Gehöft herrühre, in dem Jahr für Jahr mehrere Rausch-
brandfälle vorgekommen sein sollen. Von diesem angeblichen Seuchenfalleist zum Zwecke der Teil¬
nahme an der Zerlegung des Tieres eine Benachrichtigungtelegraphisch hier eingegangen. Bei der
Sektion des Kadavers des Fohlens konnte jedoch der Unterzeichnete, durch eine an 2 aufeinander¬
folgendenTagen anberaumte Sitzung dienstlich behindert, nicht anwesend sein.

Die Untersuchung ergab im wesentlichen dasselbe,wie in den vorhergehenden beiden Fälleu;
es war Rauschbrand nicht nachweisbar.

Im übrigen war die Diagnose über das Vorhandenseinvon Rauschbrand in den Fällen,
in denen von Rindern Material eingesandt wnrde, seitens der amtlichen Obduzenten entweder offen
gelaffen, in Zweifel gezogen, oder, wenn die beantragte Nachprüfung sich auf den Verdacht des
behandelndenTierarztes stützte, in Uebereinstimmung mit dem diesseitigen Befund verneint worden.

Schließlich hat in einem Falle die durch den Kreistierarzt in Hattingen vorgenommene
Untersuchungauf Rauschbranderreger— das Material rührte von einer im Kreise Elberfeld ver¬
endeten Kuh her — in Uebereinstimmungmit dem Untersuchungsergebnisdes Provinzial-Labora-
torinms Rauschbrandstäbchen nicht ergeben.

o. Wild- und Rinderseuche.
In den letzten Monaten der Berichtszeit — Januar bis März — sind im ganzen 6

Fälle von angeblich an Wild- und Rinderseucheverendeten Tieren aus dem Kreise Cleve dem
Laboratorium unter Anschlußvon Untersuchungsmaterialmitgeteilt worden. Bei der Nachprüfung
der genannten Fälle waren durch die mikroskopischeUntersuchungdes betreffenden Materials bipo¬
lare Bakterien in wechselnderHäufigkeit nachgewiesen. Die Verimpfung des Materials auf
Kaninchenhatte ebenfu wie die Impfung von Versuchstieren mit den Kulturen der vorerwähnten
Bakterien ein verneinendes Ergebnis. Die betreffendenTiere sind daher nach den diesseitigen
Feststellungennicht an Wild- und Rinderseuche,sondern an einer andern, wie diese zur Gruppe
der hämorrhagischenSeptikämien gehörendenKrankheit eingegangen. Nach diesem Ergebnis hat
der Kreistierarzt in Cleve in einer Reihe von Fällen, in denen er den Tod der betreffenden Tiere
ebenfalls auf eine nach seiner Ansicht mit der Wild- und Rinderseucheidentische Krankheit zurück¬
führte, Material dem Provinzial-Labomtorium nicht mehr eingesandt.

4b*
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N. Angelegenheitender ItewMgung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Es standen zu obigem Zweck zur Verfügung:
H,, für aus den, Westfunds zu unterstützende Anlagen:
1. der aus 1913 verbliebeneBestand , 28 509 Mt. 90 Pf.
2. die für 1914 ausgeworfeneHMnme 200000 ,. — „

Hierzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände 7 590 Mt. 78 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver

zicht :c. als erspart verrechneten Betrüge 15 126 ,, —^ „

228 509 M. 90 Pf.

22 716 .. 7«
Summe 251 226 Mt. 68 Pf.

Hieraus waren zu bcstrciren:
1. die im Rechnungsjahr1914 bewilligten

in der anliegenden Zusammenstelluug
unter ^. aufgeführten Beihilfen . . 196 322 Mt. — Pf.

2. die Jahresraten der in früheren Jahren
bewilligten Zinsbeihilfen (Ludwcilcr
mit 1370 Mart 25 Pf., Kreiswasser-
wert Saarburg mit 9240 Mark, Kreis.
WasserwerkWittlich mit 9750 Mart) 20 360 .. 25 .,

3. für Verzinsung und Tilgung des I. Vor-
schusses von 340000 Mark . . . 17 600 .. — „

4. für Formulare......._______76 ,, — „
234358 „ 25 „

Es blieb mithin ein Bestand von.......... 16 868 Mk. 43 Pf.,
der auf das nächste Rechnungsjahr übergeht.

L. für nicht aus dem Westfunds zu unterstützende Anlage» (provinziellerFonds):
1. der aus 1913 verbliebeneBestand . 19 989 Mt. 70 Pf.
2. die für 1914 ausgeworfene Summe

— nach Abzug der zur Vcrzinsnng
und Tilgung der beiden Anleihen
bestimmtenBeträge — also 150 000
— 102580 -....... 47420 „

Hierzu traten:
1- die Zinsen der deponierten Bestände

mit .........
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht zc. ersparten Beträge mit .

67 409 Mt. 70 Pf.

2 885 Mt, Pf.

5 000 „
7 885 „ - „

Summe 75 294 Mt. 70 Pf.
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Uebertrag 75 294 Mt. 70 Pf,
Hierauf sind im Rechnungsjahre 1914

die in der anliegenden Zusammenstellung unter L
aufgeführten Beihilfen bewilligt worden im Ge¬
samtbeträge um, ........... 4 35? M. — Pf.

Ferner wurde an die Kgl. Lcmdesanstalt
für Wasserhygiene für Prüfung der auf den
provinziellen Fonds zu verweisende» Projekte
gezahlt .............. 225 „ — „

Weiter ist abzusetzen:
die Rate 1914 der für mehrere Jahre be¬
willigten Zinszuschüsse für die Gemeinden:
Nischmisheim, Sieglar, Humcs und Hier-
jcheid, Wiesbach, Uchtelsangen-Kaisen, Wust¬
weiler, Iüngersdorf, Stnttgerluch, Luchem,
Lucherberg, Obcrgeich, Geich, Echtz, Euchen-
heim, Illingen, Dirmingen-Berschweiler,
Eppelborn, Ensdurf, Mersch Rödinge»,
Merzenich, Aldenhovcn, Friemergheim, Pütt-
lingen-Ritteistraßr, Heistern Hanüch, Rum-
merskirchen, Lrbach. Hülzweiler, Gulzhcim,
Ober und Niedermenden, Auersmacher,
Oleinblittersdorf, mit zusammen , , , , 23 766 ,, 26 ,,

28 34« .. 26 .,

so daß ein Bestand von................ 46946 Ml'. 44 Pf.
verblieben ist, der auf das Rechnungsjahr 1915 übergeht.

II, Von der auf Gründ des Befchlusses des 43, Pruvinziallnndtageö nusgenummenen
Anleihe von 750000 Mark sind im Berichtsjahr planmäßig 54 389 Mark 94 Pf, getilgt worden.

Auf die zweite vom 4b. Provinziallandtag genehmigte Anleihe von 500000 Mark sind
weitere Abhebungen im Berichtsjahr nicht gemacht worden. Es stehen von der Anleihe noch
«30 625 Mark zur Verfügung.

Bon dem im Jahre 1912 bei der Landesbant zu Lasten des Westfonds anfgcnummcnen
Borfchuß von 340000 Mark wurden bis 'zum Ende des Berichtsjahres 313 462 Mark 22 Pf.
abgehoben,

HI. Im Berichtsjahre find 3? Anträge ans Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wafferleitnngen gestellt worden, wovon auf deu provinziellen Funds 3 nnd auf den Wcstfunds 34
entfallen. 40 — größtenteils schon in den Vorjahren eingegangene -- Anträge wurden dnrch
Zuwendung von Beihilfen erledigt und zwar wurden ans dem Westsunds bewilligt zur Ausführung
von Anlagen zu 852 091 Mark Kosten 195 745 Mark einmalige Beihilfen und zu 76 900 Mark
Kosten eine Zinsbeihilfe auf 5 Jahre bis zu 57? Mark jährlich. Aus dem provinziellen Fonds
wurde bewilligt zu 11302 Mark Kosten 3458 Mark einmalige Beihilfen und zu 120 000 Mark
Kosten 899 Mark Zinsbeihilfen auf mehrere Jahre.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zu teil, als ihnen von der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz und- der Landesbank
Darlehen zu ermäßigtem Zinsfuß gegeben wurden. (Vergl. das Nähere unter V.)
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IV. Die Königliche Landesanstalt für Wasserhygienein Berlin Dahlem hat in der bis¬
herigen Weise im Berichtsjahr erstmalig 5 Projekte geprüft und die erforderlichenNachprüfungen
vorgenommen.

V. Außer den bewilligten Beihilfen find folgenden Gemeinden :c, Darlehen gewährt
worden:

») von der KandesbanK der Ul/einprovinz.

Darlehnsnehmcr Kreis
Höhe des

bewilligten
Betrages

Bedingungen
Til¬
gung

Zins
fuß°/° °/°

Bei¬
trag°/°

Be¬

merkungen

2,) gemäß den szt. vom Provinzialausfchuß festgesetzten Grundsätzen.

Keine

K) außerdem:
Gemeinde Gladbach . .

Gemeinde Vettweis

Neuwied

Düren

Summe

15000 4.l 2.5 4.°

70000 4.i in 3«
Jahren 4.«

85000

f. den Umbau
der Wasser¬
leitung.

d) Don der KmidesversicherungsanstaltAheinvromnz.

Z Höhe des Zins¬ Til¬

«7
Bezeichnung der Schuldner Kreis Darlehns fuß gung

7°

1 Gemeinde Steinfelderheistert Schleiden 2 000 3V2 IV2
2 Gemeinde Wahlen ,, 21500 3V2 IV2
3 Gemeinde Freisen St. Wendel 30000 3V2 IV2
4 Gemeinde Gimborn für den Ort Herreshagcn Gummersbach 7 800 3V2 IV2
5 Gemeinde Bleibuir für die Orte Denraht,

Heufahrtshütte, Gehöft Gute Hoffnung
Schleiden 4 500 3V2 IV2

« Gemeinde Bliesransbach Saarbrücken 30000 3V2 IV2
7 GemeindeUrweiler St. Wendel 50000 3V2 IV2
8 Gemeinde Uezheim-Ahttttc Dann 15000 3V2 IV2
9 Gemeinde Weismes für den Ort Ondenval Malmedy 23 000 3V2 2

10 WafferleitungsverblludRheinbach für die
GemeindenWormersdorf, Flerzheim. Oberdrees,

Niederdrees. Ramershoven

Rheinbach 80000 3V2 IV2

11 Gemeinde Rengen Dann 18 000 3V2 IV2
12 GemeindeArsbeck Heinsberg 50000 3V2 IV2
13 GemeindeBleckhausen Daun

Zu übertragen

40000 3V2 2
371800
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^ Höhe des Zins¬ Til¬

«
Bezeichnung der Schuldner Kreis Dllrlchns fuß gung

Nebertrag 371800
14 Gemeinde Meisburg Dann 20 000 3'/2 2
15 Gemeinde Weidenbach ,, 22 000 3V« 2
16 GemeindeErnzen Bitburg 18 000 3V2 IV2
1? Gemeinde Birgel Dann 11700 3'/2 IV2
18 GemeindeDuisdorf Bonn 10 000 3V2 IV2
19 GemeindeNunkirchcn Vierzig 15 000 3'/2 IV2
20 Gemeinde Grcnderich Zcll 18 750 3V2 IV2
21 Gemeinde Muritzheün „ 6 250 3V2 IV2
22 Gemeinde Blcmlf Priim 40 500 3V2 IV2
23 Gemeinde Geromont Malmedy 15 000 3V« IV2
24 GemeindeCastel-Staadt Saarburg

Summe ^

30 500 3V2 IV2
579 500

Zusammenstellung
der im Rechnungsjahr1914, für Wafferverforgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfde.
Nr.

1
2

3
4
5
6
7
8
9

Name der Gemeinde
liezw. Ortschaft

Kreis

Setz . .
Grünenbach

^. Westfonds.
Vorarbeiten.

Malmedy
Waldbroel

115
80

Ausführung von Wajferleitungen.
Ondenval ........
Breitfeld ........
Chodes-G'doumont-Boussire . .
Warche .........
Rescheid-Kamberg .....
Einruhr ........
Volkerzen ........

Zu übertragen

Malmedy

Schleiden

Altenkirchen

6 000
4 250
5 000
1250

15 000
5 000
2 000

38 695

Bemerkungen
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lifde. Name der Gemeinde
Nr. bezw. Ortschaft

Höhe
der

Beihilfe Bemerkungen

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36

3?
38
39
40

Uebertrag
Helmenzen........
Weitefeld ........
Hambuch ........
Eppenberg ........
Argenfchwang.......
Allenfeld ........
Stebach........ . .
Rheinbay ........
Niederburg........
Moritzheim-Grenderich , . . .
Kotthaufen-Kotthaufenerhöhe . .
Herretzhagen .......
Kalteneich ........
Schnürringen .......
Schleid .........
Freilingen ........
Irrel.........
Ernzen .........
Bleckhuufen ........
Meisburg ........
Schutz .........
Weidenbach .......
Rengeu .........
Oberbettingen .......
Oppen .........
Fleringen ........
Liefer .........

Summe

Altentirchen

Cuchcm

Kreuznach

Neuwied
St. Goar

Zell
Gummersbach

Waldbrol
Nitburg

Dann

Merzig
Prlim

Bernkastel

Leidingen ....
Arsbeck.....
Bliesillnsbach . . .
Differten-Friedrichweiler

«. Provinzieller Lmds.
Saarlouis
Heinsberg

Saarbrücken
Saarlouis

Summe

38 695
7 250
7 500
8 000
3 500
7 000
7 500
1300
3 500
6 000

10000
4000
1250
1500
2 000
9 000
8 000
8 000
9 500

10000
6 250
3 250
5250
7 000
7 500
5500
7 500

577
196 322

Zinszufchuß"/< "/» der
Anlagetosten ohneHaus-
anfchlusfc auf 5 Jahre.

2 192
1266

356
543

4357

ZinszuschußV< V» auf
5 Jahre.
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l'. Angelegenheiten der Myeinischen landwirtschaftlichen Werufsgenossenschaft
für das Geschäftsjahr 1914.

Allgemeines.

Der ausgebrochene Krieg hat auch die Geschäfte der Bcrufsgenusfenschaftstart beeinfluß»,
und zwar ging einerseits der Umfang der Gefchäfteinfolge einzelnerder geboten geweseneu Anord¬
nungen zurück, währeud andererseits eine Steigerung der berufsgenoffeufchaftlichenLeistungeneintrat.

Auf die Mitteilung des Reichsversicherungsamtsvom 14, August 1914 über eine Ver¬
ständigung von Vertretern berufsgenossenschaftlicher Verwaltungen find als besondere Maßnahmen,
die aus Anlaß des Krieges getroffenwnrden, zu erwähnen:

1. Die Verbreitung eines „Mahnwortes an Landwirte", bei Ausführung ihrer landwirt«
fchaftlichen Arbeiten, vor allem der Erntearbeiten, mit besonderer Vorsichtzu verfahren,
die Unfallverhütungsvorschriftengencmestenszu beachten und beim Vorkommen von
Unfällen für fofurtigennd ausreichende ärztliche Hilfe zu forgeu. Vier weitere derartige
ermahnende Ausführungen zur Vorsicht bei der Arbeit, Ordnuughalte» im Betriebe usw,,
wnrden auch uoch nach Schluß des Berichtsjahres bis zur Abfassung dieses Berichts
veröffentlicht,

2. Statt alsbaldiger Verhcmgungvon Ordnungsstrafen bei Verstößen gegen die Unfall-
verhütungsvorfchriftenwurde das Verfahre» eingeführt, die Unternehmerzunächst ernstlich
zu verwarnen und dabei Strafen anzudrohen für den Fall, daß die gerügten Mängel
binnen einer bestimmtenZeit nicht abgestelltseien,

3. Soweit Strafverfügungeu erlassen waren und hiergegen Einsprüche erhoben wurden,
fand anf Antrag die Zurückziehungder Strafbefcheide statt. Von der Zwangsbci-
treibuug rechtskräftigerOrdnungsstrafen wurde in allen Fällen Abstand genommen,

4. Rentenempfängerwurden nicht mehr durch Kapitalzahlung abgefnnden.
5. Von der Ausführung von Revifionsreisen durch die technischenAnffichtsbcamtenwurde

abgefehen, den Sektionsvorständenaber nahegelegt, die Durchführung der Vorschriften
tunlichst weiter zu überwachen, weil während der Kriegszeit viele Personen in der
Landwirtschafttätig seien, die in der Ausführung der Arbeiten unerfahren sind (uergl,
hierzu auch den Abschnitt „Unfallverhütung"),

6. Ein unter dem 26, August 1914 an die Sektionsvorständegerichtetes Rundschreiben enthielt
ferner in Anbetracht des Umstandes, daß viele Ärzte zur Fahne einberufen waren,
Hinweife auf Sicherung des Heilverfahrens; auch wurde ein beschleunigteres Verfahren
für die Aufnahme der Unfalluntersnchungsverhandluugenund die Feststellung der
Entschädigungen angeregt, damit die Renten rechtzeitig zur Auszahlung gelangen tonnten,

?, Ferner wurde empfohlen,bei der Minderung und Entziehungvon Renten in den Fälleu,
in denen der Rentenempfänger von der Kriegslage wirtfchaftlich irgendwie nachteilig
berührt würde, von der Rentenänderung bis znm Eintritt regelmäßiger Verhältnisse
abzusehen.

8, Auch auf möglichst schleunigeErledigung der zum Beginn des Krieges anhängig
gewesenen Streitsachen im Unfallentschädigungsverfahrenist hingewirktworden insofern,

46
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als in geeigneten Fällen Ansprüche nachträglich ohne weiteres freiwillig anerkannt und
von der Genossenschaft eingelegte Rechtsmittel zurückgezogen wurden.

9, Wegen Zahlung von Verletztenrenten der im Felde stehendenRentenempfänger zu
Händen der Angehörigen wurde insofern Erleichterung verschafft, als eine einfachere
Form der Lebensbescheinigung und der Auszahlungsbevollmächtigungder Post gegen¬
über zugelassen wurde.

10. An die Unterbringung der ersten Kriegsanleihe beteiligte sich die Genossenschaft durch
Zeichnung von 92 000 Mark Reichsanleihe zwecks Hinterlegung als Rücklage in der
gesetzlich vorgeschriebenen Höhe. Weitere 80000 Mark wurden inzwischenauf die
zweite Kriegsanleihezu gleichem Zwecke gezeichnet. Im übrigen wnrden dem „Kriegs-
ausfchuß für warme Unterkleidung" in Berlin 100 Mark gespendet. Der Röntgen«
apparat der Berufsgenosseuschaftwurde dem Kriegslazarett „Augustakrippe" Hierselbst
zur Verfügung gestellt und der mit der Handhabung des Apparats vertrauten Ange¬
stellten gestattet, ihn im Lazarett nach Bedarf weiter zu bedienen.

Wegen der Stellungnahme der Genufsenschaftsversammlungzu diefen Kriegsnmßnahmen
wird auf die Ausführungen am Schluß der Anlage IV verwiefen.

In der Organisation der Berufsgenofsenschaftist insofern eine Aenderung eingetreten,
als mit dem 1. April 1914 die Sektion Mülheim a. Rh. Stadt, Nr. 82, infolge Eingemeindung
weggefallenund mit der Sektion Cöln-Stadt, Nr. 30, vereinigt worden ist.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden, wie bisher, wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landes-
rate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats. Der Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger
schied am 19. Januar 1914 als ärztlicher Berater aus dem Provinzialdiensteund somit aus dem
Dienste der Berufsgenofsenschaft aus. Seit dem 1, Februar 1914 wird die gleiche Tätigkeit von
dem im Dienste der Stadt Düsseldorf stehenden, bei den Allgemeinen Krankenanstalten tätigen
Dozenten der Chirurgie Dr. Molineus im Nebenamt ausgeübt.

Die Zahl der Bureau- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre keine Aenderung erfahren. Es
waren beschäftigt:29 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibeamte,3 Hilfsarbeiterinnen, 1 Bote und
1 Hilfsbote, ferner 2 technischeAuffichtsbeamte.

Von den bei der BerufsgenossenschaftbeschäftigtenBeamten wurden beim Beginn des
Krieges zur Fahne einberufen: Landesrat I)r. Schaufeil, der in einem Feld-Lazarett tätige ärztliche
Berater und 9 Bureaubeamte. Von letzteren kehrte indessen einer am 1. Dezember 1914 als dienst¬
untauglichzurück. LandesfekretärGroos wurde bereits im September 1914 fchwer verwundet;nach
einer etwa neunmonatlichenLazarettbehandlmiggeht er jetzt seiner voraussichtlichvölligen Genesung
entgegen. Ihm und dem obenerwähntenärztlichen Berater ist das Eiserne Kreuz verliehen worden.

Nach Ablauf des Berichtsjahres, und zwar am 18. Januar 1915 ist ein Beamter, Bureau-
llssistent Mours, auf dem Felde der Ehre gefallen. Der erste technischeAufsichtsbeamte,der dem
unausgebildetenLandsturm angehörte, stellte sich der Militärverwaltung als Ingenieur zur Ver¬
fügung und konnte vom 8. März 1915 an bei einer Artillerie-WerkstattVerwendung finden.

Trotz dieses Ausfalls an Beamten war es möglich, im Berichtsjahre die berufsgenoffen-
fchaftlichen Gefchäfte mit den verbliebenenPerfonen weiterzuführen, weil der Schriftverkehr infolge
der geschilderten Kriegsmaßnahmen eine Einschränkungerfahren hatte und auch die für die Durch¬
führung der UnfallverhütungsvorfchriftenvorhandenenPerfonen zur Erledigunganderer Bureauarbeiten
mit herangezogenwerden konnten.



Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenosseuschaft. 363

Den Umfang der Geschäfte > er Berufsgenosseuschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Ueberficht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner, die sich im Vorjahr auf 1883 belief, hat im allgemeinen
leine Aenderung erfahren. Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüber den früheren
Belichten nichts besonderes hervorzuheben.Die den VertrauensmännernerstattetenAuslagen beliefen
sich auf 744 Mark 67 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1914 wurden 7768 (8507) neue Unfälle angemeldet. Von

diesen nnd den aus dem Vorjahre als unerledigt übernommenenFällen wurden 4659 (5050) durch
erstmaligeFeststellungsbescheide entschieden. In der Mehrzahl der übrigen Fälle konnte im Einver¬
ständnis mit den Beteiligten von einer förmlichenBefcheidung Abstand genommen werden, teils,
weil eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, teils, weil offenbar cm zu
entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag. Der Rest der Fälle ging, weil die Unfalluntersuchnngs-
verhandlungennoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidung in das Jahr 1915 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
Sektionsvorständenerstmalig entschiedenen Fälle hervor; ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurdeu erstmalig festgestellt in 2628 (2978) Fällen. Diese
verteilen sich nach Geschlecht und Alter auf:

a) männlicheErwachsene ....... 1731
d) weibliche „ ....... 769
e) männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) . 103
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) 25

2628.

Bei 140 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen, bei 40 um dauernd völlige, bei
921 um dauernd teilweise, endlich bei 1527 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es wurden
hierbei Entfchädigungenbewilligt an 48 Witwen, 90 Kinder und Enkel sowie zwei Verwandte auf¬
steigender Linie.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür.... 1? 165 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ........... 2 628 „ ,
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ......... 19793 Fällen
(im Vorjahre in 20157 Fällen),

Entschädigungen.

Betrag
^ ______̂

Von den im Jahre 1914 gezahlten Entschädigungsbeträgen
entfallen auf:

1. Behandlung der nicht in Heil« und Genefungsanstaltenunterge¬
brachten Verletzten ...............

zu übertragen

:'/,
""gc N

Anmerkung: Die im Bericht eingeklammerten Zahlen sind entsprechende Zahlen des Vorjahres.
46»
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Personen Betrag

Uebertrag
2, Erhöhtes Krankengeld ..............
3, Behandlung der in Heil» und Gencsungsanstalten untergebrachten

Verletzten:
»,) Renten au Ehefrauen (Ehemänner) der Verletzten.....
!>) „ „ Kinder und Enkel der Verletzten......
o) „ „ Verwandte aufsteigender Linie der Verletzten. . .

4, Kur- und Verpflegungstoste» an Heil« uud Genesungsaustalten, ,
5, Renten an Verletzte...............
«, Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Inualidenhäuscru usw,
?, Abfindnugen an Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente oder weniger

bezogen haben .................
8, Abfindungen an Ausländer bei Aufgabe ihres Wohnsitzes in, Deutschen

Reich ...................
9, Sterbegeld ..................

10, Renten an Witwen (Witwer) Getuteter.........
1!, „ „ Kinder und Enkel „ .........
12, „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter.....
13, Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wiederuerheiratung
14, „ „ ausländifche Hinterbliebene Getöteter bei Aufgabe

ihres Wohnsitzes im Deutscheu Reich.........
15,, Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit . , .

Summe

1 303
4

73
166

1
410

17 585
3

394

4
148

1337
1142

30
10

3
505

45458
79

1934
418«

186
7« 26«

1 431 565
622

114 509

3 403
7 980

148 571
115 043

3 096
3186

122
32 606

64
71

11
11
70
41
30
70

38

80
59
49
93
60
02

5«
2 018 820 07

Verwaltungstosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Genossenschaft Sektionen
./, j -^ ^ , H

>, Entfchädiguugsbetriigeeiuschließlich der Kosten der Fürsorge
für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit, Von den
Gesamtkustentragen die Sektionen 75"/«. die Genossenschaft25"/» 1514115 05 504 705 02

2, Kosten der Uufallunterjnchung,der Feststelluugder Entschädi¬
gung uud der Ueberwachung der Rentenempfänger . . , 130 761 19 — —

3. Kosten des Verfahrens bei den Oberversicheruugsämtcru. , 11 994 40 — —

4- ., „ „ „ dem Reichsversicherungsamte, , 871 15 — —
5, Kosten der Unfallverhütung (einschließlich der Gehälter und

Reisekosten für die technischenAufsichtsbeamteu) , , , . 14 923 80 —

zu übertragen 1 672 665 59 504 705 02
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Gcnossenschast 2ttti»ncn

Uebcrtrag
, Verwaltnngstosten:

:i) Vergütungen, Reiselüsten,Tagegelder, Ersatz barer Aus¬
lagen an die ehrenamtlichen Orgaue der Genossenschaft(Mit-
glieder der Genofsenschaftsversnmmlnng, Vertrauensmänner)

b) Gehälter und Reisekosten der Angestellten .....
0) Ruhegehälter und Unterstützungenfür ausgeschiedene Au¬

gestellte und deren Hinterbliebene........
ä) Beiträge für die Kranken-, Unfall-, Invaliden- uud An-

gestelltenversicherung sowie für die Ruhegehalts-, Witwen-
und Waisenkasse .............

e) Mieten, Heizung, Beleuchtung,Reinigung, Instandhaltung
der Geschäftsräume ............

t) Büro- und Kassenbedürfnisse .........
ss) Anschaffung und Unterhaltung der Einrichtnngsgegeuftäude
K) Kosten der Veröffentlichungen.........
i) Portokosten,Depeschen» nnd Fernsprechgebühren . . .

1l) Sonstiger Verwaltungsaufwand ........
1) Tilgung und Verzinsung der schwebendenSchuld aus dein

Jahre 1909 ..............
ui) Umlage-Hebegebühren ...........
n) Zuschlägeund Ergänzungen für die Rückluge , , , .

Summe

«572 N65

1 565
169 024

47

24 ,".3?

7 200
6 865
1376

«289
4 291

85170
55565
51101

2 087 500

s>',»

20
1,3

06

!!

2?j
51^

32
!»!!

69
44
56

504 705

808
99021

02

3?
86

, 1

1282

4 986
4 030

305
172

7 286
4

8?

35
92
50
49
1?

622 603 t,!l

Gesamt-Ausgabc2 710103 Mk. 69 Pf,

Veranlagung und Umlage.
Im Monat Oktober wurde auf Gruud der abgeschlossenenRechnungdes Jahres 1913 die

vorläufige Umlageverteilungfür 1914 vorgenommen, Sie tonnte den Sektionen am 10. November
1914 unter der Aufforderung mitgeteilt werden, die Beiträge für die Hauptbetriebe bis zum
1. März 1915 und die Beitragszuschlägefür die Nebcnbetriebcusw. bis zum 1, Mai 1915 an
den Genossenschaftsvorstmld einzusenden. Durch die frühzeitigeVerteilung sollten die Sektionen in
die Lage versetzt werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des Jahres vor¬
zunehmende Veranlagungs- und Einziehungsverfahrenrechtzeitig beginnen zu können. Die sich infolge
der vorläufigen Verteilung ergebenden Unstimmigkeiten werden bei der nach Abschlußder Iahres-
rechnung für 1914 vorzunehmenden endgültigenUmlageberechnung ausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühren:
1. auf die land- und forstwirtfchaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬

lich der Obstbaumpflanzungen an öffentlichenWegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Grundsteuersummevon
4 880113 Mark umgelegt ........... 2 714488 Mk. 9b Pf.,

zu übertragen 2 714488 M. 95 Pf.
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Uebertrag 2 714488 Mk. 95 Pf.
das sind im Durchschnitt rund 55,62°/° der Grundsteuergegen¬
über 56,42°/« im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielengemäß Beschlußdes
Genossenschaftsvurstllndes vom 14. September 1914 auf
die Deckung der Kosten der Genossenschaft als solcher
19°/o gegenüber 20°/o im Vorjahr.

2. an unmittelbaren Beitragen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicherBodenwirtschaft,für Betriebsbeamteund Facharbeiter
sowie freiwillige Versicherungen,erhoben ....... 63 782 „ 92 „

Der Rückgang dieser Beiträge ist darauf zurückzu¬
führen, daß beim Kriegsausbruchviele landwirtschaftliche
Nebenbetriebe eingestellt und Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter in größerer Zahl zur Fahne einberufen wurden.

Die Zahl der landwirtschaftlichenNebenbetriebehat
im Berichtsjahre keine wesentliche Aenderung erfahren.
Es waren gegen Ende des Vorjahres veranlagt:
53 Brauerei- und Mälzereibetriebe, 179 Krautpresferei-,
26 Kelterei- und Sauerkmutfabrikbetriebe,15 Molkerei-
und 489 Brennereibetriebe,106 Speicherei-und Lagerei-
betriebe, 308 Lohndampf- und Motordrefchereibetiiebe,
111 Ziegelei- und Schwemmsteinfabrikbetriebe, 8072 Lohn¬
fuhrwerks- undAransportbetriebe,37 Kalkbrennereibetriebe,
341 Steinbruch- und Steinzerkleinerungsbetriebe,373
Gräbereibetriebe, 505 Mahl-, Oel-, Säge- und Gips«
Mühlenbetriebe,33 Holz- und Häckfelschneidereibetriebe,
18 elektrische Beleuchtungs-und Kraftanlagen, 123 Gärt¬
nerei» und Parkbetriebe, 185 Reittier- und Privatfahr-
zeughaltungen, 6? sonstige Betriebe, zusammen11041
Betriebe.

zusammen2 778 271 Mk. 87 Pf.

Rüslage.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 814982 Mk. 50 Pf.
Zugang: a. Infolge Uebergangs von gewerblichen Betrieben als Neben-

betriebe der Landwirtschaftmußten in 11 Fällen die auf
den übergehenden Betrieben ruhenden Unfallastenübernommen
werden. Die mit den Lasten dieser Fälle der Bernfsgenosfen-
schaft zufallendenNlicklageanteile beliefen sich auf zusammen

d. die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinfen betrugen
o. WiederergänzungentnommenerRücklage ......
ä. Einlage für 1914 ............. 51101

zusammen

4 608 „ 79 „
28 438 „ 75 „

1210 „ 38 ..
51101 „ 56 ..

, 900341 Mk. 98 Pf.
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Uebertiag 900 341 M. 98 Pf,
Abgang: Infolge Uebergangs der Lasten von 8 Unfällen auf gewerbliche

Berufsgenofsenschaften:Ueberweisnng von Rücklageanteilenmit
zusammen ................ 842 ., 2 8 „

so daß verbleiben ^99499 Mk^T^Hs.
An Wertpapieren waren am Schlüssedes Jahres vorhanden:

Bezeichnung Zinsfuf Nennwert Ankaufspreis

1. Anlagen des Reichs und der Bundes¬
staaten.
DeutscheReichsanleihe .....
PreußischeConsols .......

„ Schatzanweisungen . . .
Neue WürttembergischeStaatsanleihe .

„ „ Kriegsanleihe .

2, Sonstige Werte.
Rheinprovinz-Anleihc ......

4
3,5.
4
4
5.

3,75

3'«
4
4
4

Neue Duisburger Stadtauleihe . . .
DüsseldorferStadtanleihe .....

zusammen
Die Wertpapiere werden bei der Landesbank

24 000
25 000
28 000
20 000
92 000

35000
194000
130 500
180000

48 000
78 000

24 422
22 07?
27118
20 200
89 332

35 619
189 980
124368
17? 748

48 787
78 288

«0

75
W

Schuldbuch'
eintragung

854 500 > 837 944 j 94.
der Rheinprovinz aufbewahrt

Rechnungsübersicht.
Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........2 742 855 M. 51 Pf.
2. Umlllgebeiträge(einschließlich 7642 Mark 03 Pf. aus Nach-

tragsveranlagungen, abzüglich 7145 Mark 19 Pf. Beitrags-
erstattungen und 792 Mark 48 Pf. Umlageausfällen). . .2 840 686 „ 86 ,.

3. Kapitlllentnahmenans der Rücklage ........
4. Zinsen aus den vorübergehendangelegtenBeständen . . . 33 061 „ 94 „
5. Strafgelder ................ 15 032 „ - „
6. Einnahmen aus Entfchädigungsersntzansprüchen..... 26 964 „ 4? „
7. Sonstige Einnahmen .............______ 28 „ — „

Die Gesamteinnahmebeträgt ..........^5658 628 M. 78 Pf.
Die Gesamtausgabe beträgt ...........2 710103 „69 „

als Betriebsstock für das Jahr 1915.
Es bleibt somit ein Bestand von 2 948 525 Ml. 09 Pf.
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Aus diesem Betriebsstock sind zu bestreiten:
1. die für 1915 zur Zahlung der Unfalleutschädigungsbeträgeau die Post zu leistenden

monatlichenVorschüsse im Iahresbetrage von 2 007 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

aus dem Jahre 1909 in Höhe von 85170 Mark 69 Pf,,
3. die laufenden Verwaltungskosteneinschließlich der Kosten der Unfalluntersuchungund

Feststellungder Entschädigungen, der Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungs-
amtern und der Kosten der Unfallverhütung,

Rentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenmindernngen, Erhöhungen und Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 4659 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheide erlassen -

«,) von Sektionsvorständen ............... 1802
d) vom Genossenschllftsvorstandc............. 1908

zusammen 3710
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Absindungenund Sonstiges , . , 739
im ganzen 4449

Die Fälle verteilen sich auf:
»,) Minderungen .................. 1840
b) Erhöhungen .................... 57
o) Ablehnung von Erhühungsantriigen ........... 23
ä) Aufhebungen .................. 1692
e) Krankenhausaufforderungen,Absindungenund Sonstiges .... 837

zusammen 4449.
Außerdem wurden vom Geuossenschaftsuorstande noch 85? und von den Seltions-

uorftänden noch 716, zusammen1573 Endbescheide erlassen,

Kontrolle der Unfallverletzten.
Die Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen ist im Berichtsjahre bis zum

Ausbruch des Krieges wie in früheren Jahren in der Weise ausgeübt worden, daß in bestimmten
Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnenFalles ärztliche Gutachteu eingezogen wurdcu, sei es von
dem erstbehandelndeu Arzte oder auch von dem Bezirksarzte. Außer den regelmäßigenNachunter¬
suchungen wurden in besonderen Fällen auch noch Untersuchungendurch den beim Genossenschafts¬
vorstande tätigen ärztlichen Berater vorgenommen. Ferner fanden in 32 Kreisen außergewöhuliche
Revisionen von Rentenempfängern durch Bürobeamte und Untersuchungendurch den ärztlichen
Berater der Berufsgenofsenschaft statt; die letzteren wurden in der Regel in der Kreisstadt abgehalten,
wobei im allgemeinender Vorsitzende des Sektionsvorstandesbezw. dessen Vertreter, der Bczirksarzt
oder sein Stellvertreter zugegenwaren.

Das Ergebnis dieser Untersuchungenund der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger
durch Bureaubeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:
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Zahl Das Revisions- Prozente, mn Von den in Iahresbetrag, um den die Renten
der ergelmis führte zur welche die Spalte 1 auf¬ ans Anlaß der Revisionen
ver¬ Renten Renten herab geführten Fällen !

letzten gefetzt wurden, war die Kontrolle erhöht herabgesetzt
Per¬ Auf¬ Minde¬ Er¬ einfchl. der bereits eingestellt worden find
sonen hebung rung höhung Aufhebung in Fallen ^ H ^ > H

1 2 3 4 5 6 7 8

846 121 156 6 4755 311 396 17124 40

Seit Kricgsbeginn ist die erwähnte Kontrolle lediglich auf die allgemeinenärztlichen Nach¬
untersuchungen beschränkt worden. Aber mich wenn nach diesen Untersuchungen Besserung eingetreten
war, wurde von Rentenänderungenabgesehen,wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse des Verletzten
oder seiner Angehörigeninfolge der Kricgslage sich ungünstig gestaltet hatten (vergl. das hierüber
bereits unter „Allgemeines" Ziffer 7 Gesagte).

Bis zum Kriegsausbruch wurden im Berichtsjahre 394 verletzte Inländer mit zusammen
144 509 Mark 38 Pf. abgefunden.

Oberversicherungsämter.
An Streitfachen aus dem Genofsenschaftsbezirk wurden erledigt:

Vom Oberversicherungsamt

Aachen ........
Coblenz ........
Cöln .........
Düsseldorf .......
Trier.........
Spruchkammer des Fürstentums

Birkenfeld ......
Sigmaringen ......
Berlin........
Bromberg .......
Dortmund .......
Minden ........
Metz .........
Münster ........
Potsdam ........
Stuttgart.......

Summe

Zahl
der

erledigten
Fälle

72
201
104
123
187

11
32
2
1
4
1
1
1
1
2

743

Die Streitsachen wurden
erledigt

durch Urteil zu
Gunsten

der
Berufs^

genossen-
schaft

l

des Ver

sicherten

12
32
19
23
30

2
2
1

122

31
65
58
90

124

7
20

1
1
4
1

405

auf
andere

Weife

29
104
2?
10
33

2
10

Der Berufs-
genossenschaft
angerechnete

Kosten

«O

1152
3 048
1 664
1968
2 952

176
464

32
16
64
16

16
16
32

^5

216 I 11616
47
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Die Zahl der erledigtenStreitsachen ist von 941 des Jahres 1913 auf 743 im Berichts¬
jahre, also um 198 zurückgegangen, was auf den Rückgangder Anzahl der erteilten Bescheide und
auf mildere Handhabung der Bestimmungenwahrend des Krieges zurückzuführen ist.

Auch in diesem Jahre haben die Versicherungsiimtersehr oft dazu beigetragen, daß die
beteiligtenPersonen von der Weiterverfolgungihrer aussichtlosen Ansprüche Abstand nahmen. Die
durch diese Aemter der Berufsgenossenschaft auferlegten Kosten betrugen 842 Mark 01 Pf.

Rekurse. (Reichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse Es wurden erledigt Zahl der

Im Berichtsjahre durch Zurückweisung durch Anerkenntnis
am

Schlüsse
Aus dem wurden Rekurse Summe der der Summe des
Vorjahre eingelegt der

NNN i>?r
auf der Rechnungs¬

über¬
nommen

von
Ver¬

von der
Genossen¬

Rekurse
(Sp. 1, 2
und 8).

von den
Verletzten

Genossen¬
schaft

von den
Verletzten

Genossen¬
schaft

andere
Weise Sp. 5

bis 9

jahres
uner¬

ledigten
letzten schaft eingelegten Rekurse eingelegten Rekurse Rekurse

! 2 8 4 b 6 7 8 9 10 11

259 114 46 419 126 28 49 21 20 244 175

Der erhebliche Rückgang in der Zahl der Rekursegegenüberdem Vorjahr ist auf die der
Kriegslage angepaßte mildere Handhabung der gesetzlichenBestimmungenzurückzuführen.

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvoistande sind auf Grund des § 1556 der Reichsversicherungsordnung

gegen 294 Betriebsunternehmer bezw. sonstigeVerpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung
der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenenUnfälle Geldstrafen im Einzelfalle von
1—20 Mark verhängt und im Gesamtbetrage von 1440 Mark vereinnahmt worden. Desgleichen
wurden wegen Nicht- bezw. verspäteterAnmeldung und wegen unrichtigerAngabe über den Umfang
von Nebenbetriebenin 7 Fällen Strafen von zusammen48 Mark verhängt und vereinnahmt. In
29 Fällen wurde der Strafbescheidzurückgenommen und in 9 Fällen die Strafe ermäßigt. Ferner
wurden auf Grund der H§ 1030, 851 der Reichsversicherungsordnungwegen Zuwiderhandelns
gegen erlassene Unfallverhütungsvorschriftmin 2331 Fällen Strafen von insgesamt 11343 Mark,
im Einzelfalle von 1—50 Mark, verhängt; im Berichtsjahre wurden einschließlich der rückständig
gewesenen Beträge des Vorjahres vereinnahmt 13544 Mark. Ueber die Durchführung der Unfall¬
verhütungsvorschriftenbesagt der nachstehende Bericht über die Tätigkeit der technischen Auffichts-
beamten das Nähere.

Unfallverhütung.
Die beiden technischenAufsichtsbeamtenhaben im Jahre 1914 bis zum Kriegsbeginn an

171 Tagen 3261 Betriebe besichtigt. Im übrigen entwarfen sie, wie bisher, den infolge der Durch¬
führung der Unfallveihütungsvorschriftennotwendig gewordenen Schriftwechselmit den Landwirten,
mit Fabrikanten, Sektionsvorständen,Bürgermeisterämternusw. Ferner äußerten sie sich in 78 Un°
fallsachen darüber, ob seitens der Unternehmer oder sonstigen Beteiligten gegen die Unfallveihütungs¬
vorschriften verstoßen worden war. In zahlreichen Fällen wurde bei den Ermittlungen an Ort und
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Stelle auch die Schuld der Unternehmeran Unfällen festgestellt. Die hiernach gemachten Erfahrungen
sind außerordentlichlehrreich,weil sie zeigen,wie hauptsächlich Unfälle verhütet werden können und
welche Unfallverhiitungsvorschriftenbesonderswichtig sind. Diese Ortsbesichtigungensind notwendig,
denn die Unfallverhandlungengeben manchmalkein klares Bild vom Sachverhalt und auch die Fest¬
stellungender durch die Aufsichtsbeamtenbelehrten Polizeibeamtensind noch zuweilenungenügend.

Die praktische Unterweisungder Gendarmerie-Wachtmeisterwurde planmäßig fortgefetzt;
dabei bestätigte es sich, daß diese Unterweisungan praktischen Beispielen bei den Betriebsbesichti¬
gungen eine ungleich bessere Belehrung herbeigeführt,als ein noch so eingehender allgemeinerVor¬
trug. Die selbständige Mitwirkung der Polizeibeamtenund Gendarmerie-Wachtmeisterbei der Über¬
wachungder Betriebe wurde, wie bisher, in Anspruchgenommen.

Zu Beginn des Krieges wurden die Revisionen mit Rücksicht auf die Verhältnisse der
Landwirte in unserer Grenzprovinz eingestellt.

Insgesamt wurden im Berichtsjahre 2331 (3978) Ordnungsstrafen in Höhe von 1—50
Mark, in einer Gefamthöhe von 11343 (21016) Mark, im Durchschnittalso 4,87 (5,25) Mark
verhängt. Hiervon wurden 725 (744) Strafen infolge Anzeigen von Polizeibeamten, 38 (74)
Strafen infolge Unfallverhandlungen,1146 (2719) Strafen infolge der Revifionsreisen der technischen
Aufsichtsbeamtenund 422 (441) Strafen infolge von Nachrevisionen verfügt. In 66 (74) Fällen
wurden Beschwerden beim Oberversicherungsamteingelegt, 2? Beschwerden wurden zurückgewiesen,
18 Strafen infolge von Beschwerden ermäßigt, 4 Strafen aufgehobenund vom Genosfenschafts-
vorstand auf diefe Beschwerden hin 2 Strafen erlassen. Beim Reichsveisicherungsamtwurden 4 Be¬
schwerdeneingelegt; diese waren am Schlüsse des Berichtsjahresnoch nicht erledigt.Der Genossenschafts¬
vorstand kam in 21 Fällen bei Prüfung der an ihn gerichtetenEingaben zu einer anderen Be¬
urteilung und hat demgemäß7 Strafen ermäßigt und 14 Strafen erlassen.

Im Berichtsjahre wurden 7768 (8507) Unfälle angemeldet. Die Zahl der tütlichen
Unfälle belief sich auf 140 (161). In 48 (50) Fällen wurden Erfatzanfprücheerhoben gegen
haftpflichtigeUnternehmeroder sonstige verantwortlichePersonen, Bahnverwaltungenund dergl.

Unfälle durch nicht oder schlecht verdeckte Triebstangen und Kupplungen sind auch
im Berichtsjahre wieder des öfteren vorgekommen;darunter waren wieder mehrere tötliche Unfälle
zu beklagen. Außer der Nichtanbringungder vorgeschriebenenVerdeckewar sehr häusig die mangel¬
hafte Ausführung und ungenügende Befestigungder Schutzbekleidungen die Ursache der Unfälle.

SchwereVerletzungendurch Hineingeraten der Hand in die Trommel von Stiftendresch¬
maschinen waren wiederholtzu verzeichnen.Die hierbei getroffenen Feststellungen lassen erkennen,
daß die in den UnfallverhütungsvorschriftenvorgesehenenMaße bei niedrigen Einlegetischenzu
gering sind.

Sehr bedauerlich sind auch die wiederumin einer, Reihe von Fällen festgestellten Unfälle
durch Hineingeraten in die Trommel der durch den zunehmenden elektrischen Antrieb immer mehr in
Aufnahme kommendenhochstehenden Breitdrefchmaschinen. Hier waren u. a. zwei tötliche
Unfälle zu beklagen. Die zur Sicherung der Trommelöffnung angebrachtenSchutzkappendürfen
eine gewisse Höhe (etwa 35 om) über dem Einlegetisch nicht überschreiten, da sonst ihr Schutz hin¬
fällig wird. Außerdem muß verboten weiden, daß sie weiter zurückgeklappt werden können, als es
der Wortlaut der Vorschrift zuläßt (vorgeschrieben ist, daß die die Einlegeöffnungumschließende
Haube die Trommel von oben noch 10 om über den Rand der Einlegeöffnungüberdeckensoll).
Gerade die Nichtbeachtungdieser Forderung hat im Berichtsjahre zu verschiedenenschwerenUnfällen
geführt. Der gegen eine solche Forderung erhobene Einwand, die Schutztappe müsse aufgeklappt

47»



N72 Rheinisch!' landwirtschaftliche Berufsgenosfenschaft.

werden, weil die Dreschmaschine sonst nicht durch ein niedriges Scheunentor gefahren werden könne,
ist nicht stichhaltig, da die Schutzkappeauch nach der Oeffnung hin herunterklappbareingerichtet
werde» kann, wie dies schon jetzt bei vielen Maschinen vorgesehen ist.

Unfälle durch mangelhaft verdeckte Zahnräder an Häckselmaschinen waren wiederum zu
verzeichnen. Auch ganz neue Futterschneidemaschinengaben oft Anlaß zu Beanstandungen, Die
vordere Schutzscheibe,die angeblich nur beim Strohschneiden nicht stören soll, wird, wie manche
Landwirte ganz offen erklären,zu Beginn der Benutzung der Mafchine fast immer an die Wand
gehängt, wo sie in vielen Betrieben überhaupt jahraus jahrein hängen bleibt. Das Deckbrcttüber
der Einlegelade liegt noch immer bei vielen Maschinenwährend ihrer Benutzung lose, also voll¬
ständig zwecklos, auf. Wenn aber auch trotz richtig befestigter Dcckbretter noch Unfälle dadurch
eintreten, daß die Hände in die Walzen gezogen werden, so sind diese Verletzungenauf die unge¬
nügendeLänge der betreffenden Bretter zurückzuführen. Die Entfernung von dem Umfange der
Einziehwalzen au bis zum Ende des Deckbrettes muß gleich seiu der vollen Armlänge des Ein¬
legenden (etwa 70 om). Ein Deckbrettvon ungenügenderLänge verhütet keinen Unfall, vergrößert
im Gegenteil nur die Gefahr, weil der Einleger nicht sieht, wie nahe seine Hände an die ver¬
deckten Walzen herankommen. Bei der heutige« Bauart der Einziehwalzen an Häckselmaschinen
wird zweckmäßig eine dem Einleger in jeder Stellung bequem zugängliche Ausrückuorrichtungfür
die Einziehwalzen so angebracht, daß sie durch Anheben des über der Einlegelade angebrachten
Dcckbrettes betätigt wird.

Im übrigen besteht die bedauerliche Abneigung der Unternehmer, sich unsere Vorschriften
genauer cmzusehen, leider immer noch fort. Nur sehr wenige Unternehmer verlangen bei Neuan-
schaffung einer Maschine die Mitlieferung aller Schutzvorrichtungenund die fchriftliche Bestätigung
vom Verkäufer, daß die gelieferteMaschine unseren Unfallverhütungsvorschrifteuentspricht. In den
meisten Fällen weigern sich die Verkäufer unter Hinweis auf einen Befchluß der Maschinenfabriianten
einen solchen Garantiescheinzn unterzeichnen. Da die Landwirte aber in den seltensten Fällen sich
dazu entschließenkönnen, selbst die erworbenenMaschinen an Hand der Vorschriftenzu prüfen,
begnügensie sich mit dem, was sie aus den Läden oder Fabriken erhalten.

In der Vauhaltnng sind die Vorfchriftcn, betreffs Geländers an Luken nnd Oberbödcn,
noch immer nicht genügend durchgeführt. Soweit die Laudwirte sich zur Anbringung eines Geländers
verstehen, wird es mir zn oft in so schwacher Ausführung angebracht, daß es die Gefahren nicht
beseitigt. Auch erweckt es manchmal den Anschein, als ob es nur für eine in Ausficht stehende
Revision angebracht wäre, um nachher sofort entfernt zu werden. Im übrigen traten auch im
Berichtsjahre wieder Schwierigkeitenauf bei Durchführung der Vorschriftenfiir die baulichenEin¬
richtungen in Pachtgütern. Die Pächter weigern sich nur zu oft, bauliche Einrichtungen oder
Änderungen, selbst weun sie mit ganz geringen Kosten verbundensind, vorzunehmen. Den Eigen¬
tümern gegenüber aber hat die Verufsgenossenschaft keine gesetzliche Handhabe, um sie zur Beachtung
der Vorschriftenanzuhalten; sie »vollen die nötigen Kosten nicht aufwenden. Der Pächter will aus
der Unvorschriftsmäßigkeitder fraglichenAnlage keinen Grund herleiten, das Pachtverhältnis auf¬
zulösen; wenn nicht der Eigentümer, sondern er bestraft wird, so empfindeter dies als Unbilligkeit.

Unfälle durch elektrifcheNetriebseinrichtungensind im Berichtsjahre nicht bekannt geworden;
gewiß ein erfreulicher Beweis dafür, daß die Vorfchriftendes Verbandes DeutscherElektrotechniker
von den die elektrischenAnlagen herstellenden Personen streng beachtet werden.

Um auch wahrendder Kriegszeitdie Ueberwachung und Durchführungder Unfallverhütungs¬
vorschristen tunlichst aufrecht zu erhalten, wurde ein „Mahnwort an Landwirte" erlassen, zumal
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damit zu rechnen war, daß viele Personen ans anderen Berufen, anch jüngere und in solchen
Betrieben unerfahrenePersonen, mehr wie bisher in der Landwirtschaftbeschäftigt würden und die
Unfallgesahr erklärlicher Weise sich steigern würde. Wegen der bei den Revisionen oder auf
sonstige Weise bekannt gewordenen Verstoßenwurden die Unternehmerseit Kriegsbegiun nicht mehr
bestraft, sondern nur ernstlich verwarnt. Das .Mahnwort au Landwirte" sowie vier weitere
belehrendeAuffätze über wichtigePunkte der Unfallverhütung wurden der Landwirtschaftskammcr
zur weitestenVerbreitung, insbesonderefür die Lokalabteilungen,Kasinos und landwirtschaftlichen
Schulen übermittelt. Die gleichen Stücke wurden auch unseren Sektionsvorständenzur Vermittlung
der Aufnahme in die von Landwirten gelesenen Zeitschriftenund Tagesblätter übersandt.

Wegeu der voraussichtlichhäufigeren Beschäftigung von Kindern in landwirtschaftlichen
Betrieben wurden die Königlichen Regierungspräsidentengebeten, unsere Unfallverhütungsvorschriften,
das Mahnwort und die oben erwähnten Aufsätzein den Volksschulen auf dem Lande zum
Gegenstand des Unterrichts zu machen. Dieser Anregung haben die Regierungspräsidenteuiu
entgegenkommender Weise stattgegeben. Den Schulen wurden von uns nach Wunschdie erforder¬
lichen Stücke der Unfallverhütuugsvorschriftenmit Abbildungen, Flugblättern usw. zur Verfügung
gestellt. Die Krcisschulinspektoreu und Lehrer scheinen diesem neuen Unterrichtszwcigihr Interesse
zugewendetzu haben, so daß auch auf diesem Wege eine wirtsame Forderung der Unfallverhütung
zu erwarten ist, die wir für fehr wichtig halten, weil die Kinder wohl über manches,was sie beim
Unterricht erfahren haben, mit ihren Angehörigensprechen und infolgedessen diese auf die Beachtung
der Unfallverhütungsvorfchriftenhinweisen werden.

Das Reichsversicheruugsamthat übrigens den ihm von der Bcrufsgeuossenschaft unter¬
breiteten Vorschlag, den Schulunterricht in ländlichenBezirken allgemein ans die Unfallverhütung
auszudehnen, als beachtenswert gefunden und ist diescrhalb bei der zuständigenStelle vorstellig
geworden.

Der vorstehendeBericht wird inhaltlich vorgetragenbei der mündlichen Beratung über Ver-
besscrnng der Unfalluerhütnugsvurschrifteu,die iu der Regel der Genoffenfchllftsversammlung vorangeht.

Eine solche Beratung, bei der übrigcus Äiidcrmigcnder Unfallvcrhütuugsuurfchrifteunicht
vorgeschlagen wurden, fand zuletzt am 18. Januar l915 vormittags 11 Uhr im Ständchaus zu
Düsseldorf uuter dem Vorsitz des Grafen Veisfel von Gymnich statt. Der Bemtnngsausfchuß
besteht aus sechs Mitglieder« des Provinzicilansschufsesals Genusseuschaftsuorstnnd und Vertretern
der Arbeitgeberund Arbeitnehmeriu je gleicher Anzahl.

Das Ergebnis der Beratung wird bei den zu cutwcrfeudcu Abänderungsvorschlägen zu dcu
Unfallverhütuugsvorschrifteutunlichstberückfichtigt werden.

Im Anfchluß an dicfe Beratung fand am gleiche,. Tage um 12 Uhr die 11, Gcuosseu-
schaftsversammluugstatt. Die Vcrhandlungsschrifthierüber ergibt sich aus Anlage IV des vor¬
liegendenBerichts.

Ersatzansprüche.
Auf Gruud der §8 903 ff., 1042 uud 1542 der Reichsvcrsichcruugsorduuugwurde» im

Berichtsjahre in 84 Fällen die gemachte,, Aufweudungender Bcrufsgeuoffenschaftmit zusammen
26964 Mark 4? Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das Abkommen der Berufsgenossenschaft mit der Aerzteiammer der Rheinproviuz uud

der Hohenzollern'schen Lande hat im Berichtsjahre keine Aenderungerfahren.



374 Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

2. Auf Grund der Vereinbarung mit dem Provinzialverein vom Roten Kreuz über erste
Hilfeleistungendurch Mitglieder der Sanitätskolonnen bei landwirtschaftlichen Unfällen kamen 16
Fälle solcher Hilfeleistungenzur Anzeige,die 24 Mark Kosten verursachten.

3. Die von der Berufsgenosfenschaft 1912 errichtete Röntgenstelle hat sich weiterhin bewährt.
Die sächlichen Ausgaben für die Röntgenstellebeliefen sich auf . . . . 75? Mark 10 Pf.
Dieser Ausgabe steht eine Einnahme für auf Antrag fremder Personen an¬

gefertigterRöntgenbilder gegenübervon ......... 385 „ 05 „
so daß eine Ausgabe verbleibt von 372 Mark 05 Pf.

4. Die Ständige Kommifsionder Deutschen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften, der
der mit der besonderen Leitung der berufsgenoffenschaftlichenGeschäfte betraute Landesrat vi-. Große
als Mitglied angehört, hielt vom 6.-8. April in Bayreuth und vom 3.-6. Juni in Miltenburg
Vorberatungen ab. Infolge Ausbruchs des Krieges mußte die für den 12.—15. September in
Weimar in Aussicht genommene Hauptversammlung der Vertreter der landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaften ausfallen.

5. Ein Kaplan überwies der Berufsgenosfenschaft 200 Mark, die er in seinem Briefkasten
vorgefundenhatte und der die schriftlicheBitte beigefügtwar, den Betrag der Sektion Erkelenz zu¬
zusenden. Die Summe wurde zu Gunsten dieser Sektion verrechnet.
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Folgen Anlagen I—IV.
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Anlage I,

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgeuosscnschaft.

Ueber-

über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenoffenschaft

Statistische Angaben

Gc.

schäftö

jähr

Anzahl

der

Ein-

gange

an-

gemel-

deten

Unfälle

ent¬

schiede¬

nen

Unfälle

«hl der

cnt-

schädig-

ten'

Unfälle

Renten-
änderungü-

beschcide
(Minde.

rungcu, Er-
höhnngen,

Einfiel-
lungcn usw.)

Grundsteuer
(einschließlich

angenommener
Grundsteuer

für die Nebcu-
betriebc usw.

bis 1909)

Unmittel¬
bar

erhobene
MeUragz.
zuschlüge

für Neben-
betriebe

Z»>'
Deckungdcr
Genossen

schafts-
kosten:

Umlageans
die Mark
Grund¬
steuer

Ver¬
hältnis

der
Gesamt-
nmlagc

zur
Grund-
steuer
°/«

Zahl der
verletzten

Per¬
sonen,

für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
worden

sind
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1888 2 235 166 81 66 4 515 690 46 _ ^ 1 0,72 66
1889 4 819 434 399 340 111 4 591150 !V.' — — 1 1,8« 392
1890 «911 825 659 593 149 4 593 257 !»,'> — — 2 4,oi! 875
1891 10 823 1599 1033 888 465 4 573 584 lü — — 4 6,75 1602
1892 12 854 1995 1447 1211 810 4 617 854 ,^4 — — 5 8,0« 2 605
1893 16 535 3 390 1886 1537 1285 4 632 736 «3 — — 7 12,l« 3 850
1894 21771 3 492 2531 1967 1785 4 628 642 38 — — 9 16,21 5 286
1895 27 059 5 021 3404 2389 2218 4 652 986 4, — — 12 20.8« 7152
1896 32 704 5 561 4012 281? 3272 4 665581 36 — .— 14 24.8, 9 394
189? 34 213 6 286 3949 268? 3627 4 650 057 7^! — — 17 , 28,8« 10 782
1898 37 321 6 611 4298 3043 3722 4 648 727 62 — — 18 31,,« 12 002
1899 39 553 6 751 4601 3313 3941 4 651 050 32 — — 19 33,3» 13 608
1900 38 851 7 339 4337 3235 3962 4 693 979 ,^6 — — 12 35,58 14 830
1901 42 980 7 593 5062 3586 3900 4 877 731 52 — — 13 38,48 16 606
1902 47 836 7 925 5311 3668 4068 5 094 807 77 — — 14 40,,, 18 314
1903 53 634 8 550 5688 4114 4697 5121955 53 — — 15 41,.,? 20 274
1904 57 540 9318 6377 4351 525? 5137 883 i>3 — ..... 1? 49,°2 22 091
1905 66 853 11369 6454 4383 5870 5154 285 06 , — — 18 52,.2 23 865
1906 65 416 10449 5933 3874 6102 5154 996 6! — ..... 19 55,«,l 24 151
1907 72 705 9 729 6101 3544 6128 51Z0075 7^4 — — 19 52,5, 24 443
1908 77 258 9 431 5657 2909 7243 5131844 06 — _.., 19 52,-« 23 696
1909 79 835 8 646 5680 3364 6497 5143 331 ,^!> — — 21 55,in 22 589
1910 78 085 8 28? 5151 2950 5845 4 944 259 05 71418 '.^ 20 55., 7 21718
1911 78 803 8 708 4998 2750 5238 4 949 019 7,1 76 648 6'., 18 50,8-, 21380
1912 80 417 8 225 5147 2955 4961 4 938 028 70 84 226 30 18 48,,« 20 713
1913 89136 8 507 5050 2978 4926 4 926 611 — 86 574 04 20 56,42 2015?
1914 71794 7 768 4659 2628 4449 4 880113 ...... 63 782 '.^ 19 55,«2 19 793
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stcht
während der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1914.

Ausgaben

Entschädigung-;.
Zinsen

und
Tilgungsrate

Fürsorge Kosten Nechtsgang
««trüge für Verletzte der Unfall. Ncrusungc»: Rctursc: Kosten

iMutcu, Kosten des innerhalb Untersuchung Anzahl der
Heilverfahrens, der ersten und der Anzahl Ent¬

Beerdigungs¬
kosten,

der
schwebenden

13 Wochen
nach den.

Feststellung
der Ent.

ein¬

ge¬

Entstandene

Kosten
der standene

Unfall.

Verhütung
Abfindungen) Schuld Unfälle schädignng legten Fälle Kosten

^ H ^/ H .^ H ^/ H Fälle
16

^i H ^/ H ^ ^
12 13 14 15 17 18 19 20

3 55? 564 55 7 514 03 3 — !—. — —

47 472 N! — ..... — ..^ 3 550 67 78 2 262 30 10 — I— — —

112 503 00 — — 7 365 46 132 4189 84 16 __ — —

211 889 74 — - — 12 671 3,^ 228 7 865 30 74 — — —

319 503 51 — „. — ^ 20 847 0! 329 8 580 4ü 92 — - — —

455 305 06 — 436 67 25 677 16 534 11873 74 120 — — —

612 841 !4 — 16 - 33 526 4, 765 16 714 24 194 — ...... — --

765 831 ,'!., — 408 0! 44 565 !!,; 1083 25 85? 64 269 — — —

938122 ,^; — — 3 534 «^ 57135 13 155? 37 227 60 372 — ,,._ — —

1039 671 .'!!, — — 3 941 47 59 692 11 1669 37 448 ^ 349 — -^ — —

1 13? 045 04 — 10 900 ! 4 70112 41 1559 34 857 64 342 — ,, — —

1268 280 ,^l — — 15 128 "4 77910 63 1503 34 847 44 303 — .., — —

1378 015 l'8 — — 11785 7" 80 329 10 1461 34 302 43 310 — — — —

1540 633 65 -— — 13 206 !»! 83 508 82 1436 35 801 16 281 — — — —

1672163 0, — — 15 089 ,^!! 88 860 15 1686 45 635 47 301 — — — —

1 883 099 68 — — 18184 ,7 99 230 37 2083 53 290 00 439 50 — — —

2 055931 47 — — 17 224 ,'4' 125 962 0! 2131 48 810 83 356 173 35 124 63

2 240 878 !,(' — — 24 030 , , 142 910 15 2434 50 240 70 405 220 16 13 849 36

2 246 571 ,",!! — — 17122 4? 148 254 18 2630 52 365 20 426 309 41 1256 20

2 182 153 77 ,—, — 12 593 51 154 671 06 2979 58 702 27 520 471 50 20 596 47

2 061 465 !',«, .— — 13161 0! 15? 920 56 3930 72 264 34 796 357 40 7 022 81

2 030 775 !',7 — 19 670 W 154 436 .^«i 3358 71779 0« 648 706 on 13 23? 83

1955 151 35 85170 '.!! 26 489 6!, 156 266 40 2893 63 689 '46 590 527 !0 14021 25

1864 853 47 85170 6ü 39 019 4^ 154 204 7,^ 2743 61 220 04 550 384 '.0 13 095 74

1899 450 !, 85170 ,!U 4192? .^ 149 833 ,'>! 2278 5? 701 1i> 481 314 20 15393 31

2 041923 04 85170 !i!1 47 394 s>4 155 387 3, 836 17 014 !<! 263 56? ^ 16 791 98

1 986 213 4!» 85170 60 32 606 s,.^ 130 761 ,0 743 11994 !«> 244 871 ,5 14 923 80

48
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Hleber-
über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Ausgaben
Von den

Ge

schäfts-

jähr

Gesamt-

verwaltungs-

tosten

nebenstehenden
Verwaltungs-

tosteu
(Spalte 21)
entfielen auf

die Sektionen

Rücklage

Gesamt¬
ausgabe

(Spalten 12,13,
14, 15, 17, 19,
20, 21 und 23)

Bestand
Ende
des

Vorjahres

Nnilllgebeiträge

einschließlich

Hebegebühren

^! H ^ H ^ H ^ H ^ H ^i H
1 21 22 23 24 25 26

1888 24 213 59 11925 02 37 655 01 32 499 37

1889 32 080 '0! 16514 92 — — 85 365 <;, — — 85 342 61

1890 41945 15 17 994 51! — — 166 003 54 — — 18? 717 2?

1891 53 358 90 20 004 ^!4 — — 285 785 38 2172? 25 308 755 23

1892 63 750 52 24 822 9,1 — — 412 682 05 44 744 06 414900 56

1893 77172 Oi, 26 488 ON — — 570 464 36 47 204 72 578 178 73

1894 93 226 16 28 391 55 — — 756 324 !)-! 55 425 61 75028? 64

1895 114 355 <.'! 3179? 50 — — 951017 97 51438 ,0 971548 18

1896 12? 828 90 34 373 56 — — 1163 848 60 77 559 05 1157 454 06

189? 154 909 72 37 264 59 — — 1295 663 22 77 719 47 1339 023 74

1898 162 700 2!» 39196 27 — .^. 1 415 616 10 132 867 57 1 447 350 70

1899 176 644 <»<; 41958 19 — — 1572 810 75 169 413 ,'!5 1552 913 54

1900 173 384 30 43 585 23 — . 1 67? 81? 2? 158 056 ,6 1669 899 32

1901 189 658 :i4 49164 0.! 37 012 79 1899 821 9 I 162 944 06 1876 970 89

1902 188 088 3«! 50951 25 40 408 56 2 050245 69 152 267 15 2 058 776 22

1903 207 091 5.4 55393 71 45 200 09 2 306147 95 171 281 61 2 149 884 21

1904 218 538 03 57 442 75 49 314 79 2 516 080 5! 31132 ?! 2 549 658 45

1905 235 886 23 61458 !.'! 54 072 94 2 762 088 2! 77 320 95 2 712 353 90

1906 246 396 05 62 763 0, 54142 60 2 766 41? 47 42 586 79 2 869 224 81

1907 273 553 31 68553 45 53 958 26 2 756700 ,5 16? 100 !2 2 693 542 07

1908 310 271 :!<! 82 709 )l^l 52 352 0! 2 674 816 02 119 931 81 2 685 530 57
1909 340 404 5? 96102 <;i 52 450 41 2 683 462 75 154 994 7, 2 849302 82
1910 355568 «;,'l 95 875 75 51212 12 2 708 096 55 2 412104 21 2 799 366 2?
1911 356 201 -i« 100 890 65 49 533 15 2 623 684 45 2 558 990 56 2 592 606 79
1912 380 393 26 105 832 50 50 689 54 2 680 874 2! 2 624 656 92 2 511 545 96
1913 406962 13 122 137 51) 53427 3«; 2 824 639 14 2 535487 94 2 935 390 49
1914 396 460 5.^! 117 898 5-! 51101 56 2 710103 69 2 742 855 51 2 840 686 86

Anmerkungen: Zu Spalte 29: Die eingeklammerten Beträge wurdendurch Absehen von der Nentenausgabe
9« Spalte 32: Von 1909 ab ist in dem Betragedie in gleichemJahre von der Post gezahlte

Post bestritten.
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stcht
währendder Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1914.

Ginnahmen Bestand
Sonstige Bestand an

Ent- Einnahmen, Summe am Schlüsse Rücklage
Zinsen

Straf« schädigungs- einschließlich der des (ausschließlich
aus dem

gelder ersatz-
Kapital-
entnähme Einnahmen Rechnungs¬ der nochnicht

Vetriebsstock nnsprüche aus der
Rücklage

(Spalten 26—30) jahres getilgten
Entnahme)

^ H ^i H ^ H ^/ H ^i ^ ^ H «« H
27 28 29 30 31 32 33

5155 77 37 655 01 __
— — — — — — 23 — 85 365 0! — „ _ — —

13 55 187 730 52 2172? 25 — —
— — — — (608 1y 47 2,'l 308 802 ,9 44 744 ,'!»> — —
— —- 216 ,0 (896 46) 25 75 415 142 41 47 204 72 — —
— — 449 29 (1182 71) 56 75 578 684 05 55 425 01 — —
— — 690 10 1357 35 1 70 752 337 09 51438 10 — —
— — 3 097 99 2 489 32 3 55 977 138 95 77 559 «5 -— —

930 38 2 97? 30 2 232 48 414 7? 1164 008 99 77 719 1? — —

635 80 1850 20 8 447 72 854 10 1350 811 62 132 86? 87 — —

258 92 1064 -..., 3183 37 304 59 1 452 161 55 169 413 ,'!5 — —

668 83 1080 — 6 487 45 304 0, 1561453 86 158 056 ,0 — —

1484 38 1080 — 10171 77 69 4!» 1 682 704 57 162 944 09 — —
— — 919 — 11086 14 168 97 1 889145 — 152 267 ,5 37 012 70
— — 699 — 9 784 93 — — 2 069 260 15 171 281 6, 89102 60
— — 917 14 347 84 850 — 2165 999 05 31132 7, 140 270 95
— — 986 05 11624 25 — — 2 562 268 75 77 320 95 193 830 15
— — 1036 05 13 921 40 42 79 2 727 354 05 42 586 79 253 611 20
,—> — 780 05 20745 94 180 ,_. 2 890930 50 16? 100 ,2 314484 05
— — 835 05 15138 12 16 00 2 709 531 5>1 119 931 5, 376 549 24
— — 2 204 05 22141 05 3 25 2 709 879 52 154 994 71 445 653 77
— — 7 254 05 21264 41 — — 2 877 821 25 412 104 2! 516 879 71

20107 08 16 096 05 19 233 53 180 - - 2 854 983 23 2 558 990 56 591877 38
34 268 54 20223 21 42 249 — 3 2 689 350 54 2 624 656 92 660 420 75

41743 13 20351 05 18 064 49 — — 2 591705 2,'! 2 535 487 91 734 553 15

44309 27 23 810 25 22 441 83 6055 17 3 032 007 01 2 742 855 51 814982 50

33061 94 15032 — 26 964 47 28 —' 2 915 773 27 2 948 525 09 899 499 70

(Spalte 12) vereinnahmt.
aber gestundeteUnfallentschadigungssummeenthalten. Daraus werden die monatlichen Vorschußzahlungenan die

48'
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftlicheNcrufsgenossenschaft.

Uebersicht über die entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1914.

n>.< Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Seimons- ^ ^^.
Vorstandes

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt°
scheidung des

«:.>.«»»« !! Genosse».
SeKtions- ^ ^^.

Vorstandes
abge¬
lehnt

anei>
tannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

llbge-
lehnt

aner¬
kannt

llbge-! llncr-
lehnt j tannt

l Barmen . , . . Uebertrag 526 509 98 172

^ Düsseldorf-Stadt , 3 2 3 1 34 Siegkreis .... 70 70 12 22
3 Düsseldorf-Land, . 21 18 2 5 35 Waldbrül.... 23 19 1 8
4 Duisburg, , . . I 1 1 — 36 Wipperfürth . . . 7 25 — 2
5 Elberfeld . . , . — 1 — 2 37 Aachen-Stadt . . — — — —

6 Essen-Stadt , . . — — — 3 38 Aachen-Land . . . 21 21 — ^
7 Essen-Land , , , 1 5 — 5 39 Dürcn..... 129 31 2 7
8 Geldern . . . . 19 35 3 9 40 Erkelenz . . . . 22 28 2 5
',» M.Gllltwach-Stadt, — - — 1 41 Lupen . . . . 5 2 — 1

10 Gladbach-Land , , 20 9 1 10 42 Geilenkirchcn. . . 6 13 3 23
11 Grevenbruich. . . 30 11 4 10 43 Heiusberg . . . 23 30 2 5
12 Kempen , . . , 28 35 2 4 44 Iülich..... 23 27 4 10
18 Eleve ..... 23 11 3 1? 45 Malmedy.... 10 32 2 9
14 Crefeld-Stadt . , 2 4 — 3 46 Moutjoie . . . . 11 5 4 7
15 Crefcld-Land, . . 5 l0 7 4 47 Schleideu . . . . 32 28 4 10
16 Lenncp . . . , 10 15 — 4 48 Bernkastel . , . 26 16 17 39
17 Mcttmann , . . 12 17 2 11 49 Bitburg . . . . 25 24 9 11
18 Moers , . . . 58 29 8 9 50 Dcm» ..... 23 20 5 18
19 Hamborn, , . , 1 1 — — 51 Merzig . . . . 10 34 11 24
20 Neuß-Land , . , 12 26 4 4 52 Ottweiler. . . . 51 36 10 14
21 Rees ..... 9 13 7 12 53 Prüm . . . . . 14 32 3 18
22 Remscheid. , , , — — 1 2 54 Saarbrücteu-Land . 26 15 2 10
23 Dinslaken . , , 20 21 6 3 55 Saarburg. . . . 37 14 9 21
24 Solingen-Land , . 19 19 9 8 56 Saarlouis . . . 49 34 1? 20
25 Bergheim. , , , 48 26 1 2 57 Trier-Stadt . . . — — 2 1
26 Bonn-Stadt , , . 1 5 — 1 58 Trier-Land . . . 48 37 16 46
27 Bonn-Land , , . 1? 30 7 8 59 St. Wendel . . . 105 43 7 11
28 Euskirchen . . . 39 59 11 6 60 Wittlich , . . . 10 21 3 14
29 Gummersbach , , 25 20 5 4 61 Adcuau . . . . 4? 11 3 8
30 Eöln-Stlldt , . . 1 7 2 1 62 Ahrweiler. . . . 19 35 3 8
31 Cöln-Lllnd , . 19 36 3 13 63 Altenkirchen . . . 35 70 9 2
32 Mülheimll.Nh.'Lllnd 12 28 3 3 64 Coblenz-Stadt . . 1 1 — —
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

70 15 3 7 65 Coblenz-Land . .
Zu übertragen

20 24 1 1

526 509 98 172 1454 1307 261 549
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Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

«,!.«««« >! Genossen-
Uorstnndes

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent
scheidung des

Vorstandes
abqt'
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

llbge»
lehnt

aner°!!abge-! aner¬
kannt j lehnt j kcmnt

Nebertrag 1454 130? 261 549 Uebertrag 1724 1701^336 691
66 Cochem , , . , 15 19 9 5 7? Hechingen .... 9 39 12 32
6? Kreuznach 53 30 6 23 78 Haigerloch . . . 5 17 5 8
68 Mayen . 39 54 4 9 79 Birkenfeld . . . 25 18 6 12
69 Meisenheini 15 15 1 3 80 Solingen-Stadt . . — 2 1 3
70 Neuwied , 24 8? 5 14 81 Oberhausen . . . — — — —
71 Simmern, 12 13 8 27 83 Mülheim a. d. Rnbr-
72 St. Goar 24 51 — 6 Stadt .... ^ 2 — —
73 Wetzlar . 46 8? 10 12 84 Rheydt .... — — 1 —
74 Zell . . 26 5 18 16 85 Saarbrücken-Stadt . — — 4 —

75 Sigmaringen 11 18 4
10

16
11

86 Neuß-Stadt . . .
Summe

1 3 — —
76 Gammertingen 5 15 17661782 365 746

Zu übertragen 1724 1701 336 691

Zu den vorstehend aufgeführten 1782 von den Sektionen und
746 von der Genossenschaft

zusammen2528 anerkanntenFällen treten
„och ......... 100 Fälle, die erst im Streitverfnhren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin 2628 Fällen festgestellt wurden.
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Anlage III.
Uebersicht

über die im Ursprungs- und Geschäftsjahr entschädigtenUnfälle und die gezahlten
Entschädigungen.

Ursprungsjahi Geschiiftsjilhi
Jahr Zahl der

entschädigten Unfälle
gezahlte

Entschädigungen
^ ! Ä

Zahl der
entschädigten Unfälle

gezahlte
Entschädign«

^3

1888
1889

66 ^
340 1

42 771 02
17.
68 1

9120 15

1890 593 67 717 95 116 10 895 27
1891 888 113 757 91 176 17 239 59
1892 1211 143 865 81 197 19 631 71
1893 1537 187 478 17 275 25 756 61
1894 1967 220783 60 329 27 397 12
1895 2 389 239 396 34 406 36 613 27
1896 2 817 272524 91 414 38 429 54
1897 2 687 271313 04 468 41609 65
1898 3 043 267 272 54 548 4632? 89
1899 3 313 271447 93 585 51080 65
1900 3 235 275921 98 587 52 279 73
1901 3 586 321 972 04 707 61093 49
1902 3 668 326 838 81 742 69 095 02
1903 4114 397 812 22 809 88 447 76
1904 4351 420 829 20 859 94 287 82
1905 4 383 435662 59 874 93 063 26
1906 3 874 494105 12 871 89105 03
1907 3 544 406 487 38 788 82 920 04
1908 2 909 381857 01 762 78 791 83
1909 3 364 423 535 52 900 98 707 54
1910 2 950 373 653 22 900 99182 22
1911 2 750 330198 24 962 106 978 65
1912 2 955 261956 70 1375 147 214 80
1913 2 978 269 546 84 2 430 235116 64
1914 2 628 265 828 21 2 628 265 828 21

Summe 72140 7 484 534 30 19 793 1 986 213 49
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Anlage I V.

Düsseldorf, den 18. Januar 1915.

Niederschrift
über die Tagung der 11. Genossenschaftsversammlungder Rheinischen landwirtschaftlichen

Verufsgenofsenschaft.

Die von dem Genossenschaftsvorstande der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft durch Beschluß vom 24. November 1914 anberaumte 11. Genossenschaftsversammlung trat
heute mittag 12 Uhr im großen Sitzungssäle des Ständehauses Hierselbst zusammen.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvoistandes, KöniglicherKammerherr und Landrat Graf
Beifsel von Gymnich,begrüßte die Versammlungund gab bekannt, daß das Reichsversicherungsamt,
der Herr Oberpräsident und die Landwirtschaftskammer,welche zur Teilnahme an der Versammlung
eingeladenworden seien, nicht in der Lage gewesen wären, einen Vertreter zu entsenden.

Ferner teilte der Vorsitzende mit, daß der Genossenschaftsvorstand mit Rücksicht auf die
Kriegslage und den Umstand, daß wichtigere Beratungsgegenständenicht vorlagen, schon im Herbst
1914 geplant hatte, eine Genossenschaftsversammlung in 1914 nicht abzuhalten. Der Genossen-
schaftsvorstand hatte aber geglaubt, sich deswegen an die Aufsichtsbehörde mit der Anfrage wenden
zu muffen, ob die Genehmigungzu einem fulchen ausnahmsweise«Verfahren erteilt werden würde.
Als diese versagt wurde und nun die Vorbereitungen zur Versammlunggetroffenwerden muhten,
war die Zeit schon so weit vorgeschritten,daß die Versammlungerst gegen Mitte des Januars 1915
einberufenwerden konnte.

Nach erfolgtem Namensaufruf, der ergab, daß von 85 Vertretern bezw. Ersatzmännern
4? erschienen waren, wurde weiter festgestellt, daß die Berufung und Einladung der Vertreter bezw.
der Ersatzmännerin Gemäßheit des ß 9 der Satzung erfolgt sei.

Auf die Prüfung der Ausweise der Vertreter, als welche die Einladungsschreibendienen,
wurde verzichtet.

Gemäß § 10 der Satzung wurden auf Vorschlagdes Vorsitzenden gewählt:
«.) RittergutsbesitzerGraf Hubertus von Spee zu Haus Linnep und
d) Gutsbesitzerund OekonomieratWilhelm Brückeraus Hünnepel als Beisitzer,

sowie die Genossenschuftsbeamten
s,) BürovorsteherHammers und
K) LandesoberseiretärSchaefer als Schriftführer.

Die beiden Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu Ziffer 1 derfelben:
„Mitteilung des Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr1913" trug Landesmt Dr. Große
an Hand dieses Berichts die wesentlichsten Ergebnisseder Verwaltung vor, worauf die
Verfammlung, dem Antrage des Vorsitzenden gemäß, beschloß:
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„Der Geschäftsberichtder Berufsgenossenschaftwird durch Kenntnisnahme als erledigt
betrachtet".

Zn Ziffer 2 der Tagesordnung:
„Prüfung und Abnahme der von der Rechuungsrevisionsstelleder Provinzialucrwaltung
und dem hierfür bestellten Ausschüsse der Genossenschaftsversammlung vorgeprüftenIahres-
rechuungder Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft".

Nach Vortrag des Landesrats Dr. Große und Verlesung der Niederschriftüber die
von dem hierfür bestellten Ausschuß der Genossenschaftsversammlungvorgenommenen
Prüfung vom 24. Oktober 1914 beschloß die Versammlung:

„Bezüglich der Iahlesrechnung der Berufsgenossenschaftfür 1913 wird Entlastung
erteilt."

Im Anschlüsse hieran wurden nnf Vorfchlag des Vorsitzenden in den dreigliedrigen
Ausschußzur Prüfung der Rechnungenfür die Jahre 1914 und 1915 gewählt:
als Mitglieder durch Wiederwahl:

Gutsbesitzerund Stadtverordneter Julius Lipten aus Elberfelo, und durch Neuwahl:
BürgermeisterJohann Iansen aus Höfen und
Oelonomierat Albert Kemann ans Mettmann;

als Ersatzmänner durch Neuwahl:
Oelonomierat Wilhelm Brücker aus Hönnepel,
GutsbesitzerSchulte-Ising ans Leithc und

„ Wilhelm Aönniger ans Hardt.
Die Gewählten nahmen die Wahl an, worauf ihncu eröffnetwurde, daß ihnen das

Nähere, besondersüber den Zeitpunkt der Rechnnngspriifung,noch mitgeteilt würde.

Zu Ziffer 3 der Tagesordnung:
„Gesuche um Abstandnahmevon der Verfolgung von Negreßansprüchen."

Landesrat Dr. Große wies auf die zu dem Gegenständegehörige den Versammlungs¬
teilnehmern übersandte Drucksachc hiu nnd gab dazu die noch nötigen Aufklärungen.

Die Gesuchewurden hierauf einzeln zur Erörterung gestellt mit dem jedesmaligen
Antrage zn beschließen:
„Der vom Genossenfchaftsvorstand erhobeneErfatzanfpruchist weiter zu verfolgen."

Die Versammlung beschloß hierauf, und zwar in den Fällen lfd. Nr. 1 bis 12 der
Drucksache einstimmig, im Falle Nr. 13 mit großer Stimmenmehrheit alle diese Ersatz¬
ansprüche durchzuführen.

Bei der Beratung über den Fall Nr. 5 äußerten sich einige Vertreter dahingehend,
daß es Sache der Maschinenfabriksei, die vorschriftsmäßigenSchutzvorrichtungenan der
Maschine anzubringen. Deshalb sei die Fabrik für den Unfall verantwortlichzu machen.

Zn Ziffer 4 der Tagesordnung:
«Mitteilung gemäß Ziffer 5 der Tagesordnung der vorjährigen Genofsenschaftsversammlung,
betreffend Uebergangeines Teiles der aus dem Jahre 1909 stammenden schwebendenSchuld
der Berufsgenossenschaft auf die Gärtnerei-Berufsgenossenschaft."

Landesrat I)i-. Große gab hierzu die nötige Erklärung dahingehend,daß die An¬
gelegenheit immer noch in der Schwebesei.
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Im Anschlüsse hieran berichtete Landesrat Dr. Große weiterhin über die durch die
Kriegslage vom Genossenschaftsvorstande getroffenen Maßnahmen mit der Bitte, diese gut¬
zuheißen und den Vorstand zu ermächtigen,auch in Zukunft im gleichen Sinne zu ver¬
fahren. Einwendungenhiergegenwurden nicht erhoben.

Schließlich gab die Versammlung ihrer Meinung dahin Ausdruck,daß durch die
gegenwärtigeBeratung der Bestimmung der Reichsverfichernngsordnunginsofern Genüge
geschehensei, als im Jahre 1915, vorausgesetzt, daß sich hierzu ein besonderes Bedürfnis
nicht ergebe,keine weitere Genoffenschaftsversammlungstattzufindenhabe, die nächste Ver¬
sammlung also erst in 1916 einzuberufensei.

Nachdem so die Tagesordnung erschöpft war und weiteres aus der Versammlung
nicht vorgebracht wurde, schloß der Vorsitzendeum 1^4 Uhr die Versammlung unter
Worten des Dankes an die Erschienenen.

Düsseldorf, den 9. November 1915,

Zer Krovinzialausschnß der Uheinprovinz:
O. Graf Beissel von Gymnich, I)r. von Renvers,

Jak, Casvers, Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels, Eich, Erbslöh, von Groote,

Heising, Hueck, Krenser, Ernst Laeis, Molenaar, Pastor, L. Röchling, Wallraf.
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